gefaßt, die 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
zin der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


— 114. 


Veteranen⸗Fürſorge. 

Vor kurzem wurde vom preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe der einſtimmige Beſchlu 
Staatsregierung zu erſuchen, 
im Bundesrathe für Einbringung eines 
Nachtragsetats zur Unterſtützung aller hilfs⸗ 
bedürftigen Veteranen oder nicht anerkaunten 
Juvaliden zu wirken. Dieſem Beſchluſſe iſt 
nunmehr mit dem an den Reichstag ge⸗ 
langten „Entwurfe eines Geſetzes wegen 
Verwendung von Mitteln des Reichs⸗In⸗ 
validenfonds“ Genüge geſchehen. 

Der Invalidenfonds ſtellt ein Kapital 
dar, das ſeiner Zeit in Höhe von 561 
Millionen Mark aus dem Betrage der von 
Frankreich an uns gezahlten Kriegs⸗Ent⸗ 
ſchädigung abgezweigt und zur Verſorgung 
der Juvaliden und der Hinterbliebenen der 
Gefallenen beſtimmt wurde. Durch Geſetz 
vom Jahre 1895 wurde dann aber dieſer 
Fonds zum erſten Male auch für die Unter⸗ 
ſtützung hilfsbedürftiger Veteranen in An⸗ 
ſpruch genommen, und zwar ſollten dieſelben 
aus der ausgeworfenen Geſammt⸗Summe 
von 1800000 Mark je 120 Mark als jähr⸗ 
liche Beihilfe empfangen. Es ſtellte ſich 
jedoch bald heraus, daß man die Zahl der 
hilfsbedürftigen Veterauen ſtark unterſchätzt 
und demgemäß die Unterſtützungsſumme 
zu niedrig bemeſſen hatte. Zu Beihilfen 
an 15000 in Noth und Armuth befindliche 
Veteranen reichte der ausgeworfene Betrag 
hin, aber ſchon nach zwei Jahren meldeten 
ſich deren etwa 23 000, und Ende Dezember 
1898 war ihre Zahl auf insgeſammt 
35 367 angewachſen. 

Es werden darum durch den neuen Ent⸗ 
wurf für die bisher nicht bedachten An⸗ 
wärter die erforderlichen Mittel in Höhe 
von 1600 000 Mark bereit geſtellt. In der 
Begründung iſt darauf hingewieſen, daß nach 
dem Geſetze vom Mai 1895 die Ver⸗ 
wendung von Mitteln zu Veteranen⸗Bei⸗ 
hilfen ausdrücklich nur in beſchräuktem Um⸗ 
fange beabſichtigt war, andererſeits aber 
wird die Pflicht anerkannt, den Unzuträg⸗ 
lichkeiten abzuhelfen, welche infolge der 
Auswahl entſtehen. Die mit ihren Unter⸗ 
ſtützungsgeſuchen abgewieſenen Veteranen 
empfinden ohne Frage die ihnen zu theil 
gewordene Behandlung als Undilligkeit. 
Nachdem daher einmal mit der Uuter- 
ſtützung hilfsbedürftiger Nicht⸗Invaliden be⸗ 
— ...... ——k—— 


Der geſtrenge Herr Papa. 
Von Margarethe H. 

— — Nachdruck verboten.) 
FJortſetzung und Schluß.) 

Die betreffende Notiz lautete: 
beſonders angenehm fällt diesmal ein Frauen⸗ 
porträt auf, das von der Hand eines noch 
unbekannten Malers, Fritz Ebeling, herrührt. 
Die überaus feine Ausführung des ſchönen 
Kopfes beweiſt neben einem ungewöhnlichen 
Talent große Sorgfalt; wir hoffen, dem 


jungen Künſtler von nun an häufiger ind 


der Oeffentlichkeit zu begegnen und glauben, 
ihm eine bedeutende Zukunft prophezeien zu 
können.“ BE 


* 
* 

Der Lenz zog diesmal früher als ſonſt 
ins Land, am 20. März, Herrn Ebelings 
65. Geburtstage, hatte Mutter Natur ſchon 
beinahe ihre duftige Morgentoilette beendet, 
und alles war eitel Luſt und Sonnenſchein. 
Auch hier im Hauſe erfreute man ſich beſter 
Stimmung. Der Verkehr mit dem fernen 
Sohne beruhte zwar noch immer nur auf 
dem hauptſächlich von Charlotte geführten 
Briefwechſel, aber die unfreundliche Spannung 
war doch vollkommen gewichen. Der alte 
Herr hatte ſich's ſchmunzelnd gefallen laſſen, 
daß ſeine Schwiegertochter ihm zum Wiegen⸗ 
feſte ein kunſtvoll geſticktes Rückenkiſſen mit 
einem ſehr lieben Begleitbriefe, geſandt und 
äußerte am nächſten Abend zu ſeiner Gattin: 

„Eigentlich müßten wir doch nun Frau 
Dora auch endlich mal kennen lernen!“ 

„Ja, gewiß; vielleicht ladeſt Du Fritz 
gelegentlich ein mit ſeiner Frau herzukommen 
und fie uns vorzuſtellen.“ 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


„Ganz | Richt 


Schriftleitung und Gefdäftsftelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernuſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


M. Dukes in Wien, ſowie 
In- und Auslandes. 


Mittwoch den 17. Mai 1899. 


gonnen worden iſt, erſcheint es nothwendi 
dieſe Unterſtützung auch allen in ber gleicher 


Lage befindlichen Perſonen ohne Ausnahme 


zu gewähren, zumal ſich in zahlreichen Fällen 
garnicht entſcheiden läßt, ob 105 en die 
1 Ban Erwerbsunfähigkeit in urſäch⸗ 

uſammenhan i ienſt⸗ 
geit stet. hange mit der Felddienſt 

In demſelben Geſetzeutwurfe werden auch 
noch zur Erhöhung der Unterſtützungs⸗Mittel 
für die Hinterbliebenen der im Kriege ge⸗ 
fallenen oder infolge einer Kriegs ⸗Beſchädi⸗ 
gung verſtorbenen Perſonen 600 000 Mark 
feſtgeſetzt. Zutreffend wird dieſe Erhöhung 
damit begründet, daß die bisherigen Bei⸗ 
hilfen, namentlich ſofern ſie die einzige Ver⸗ 
ſorgung der Bezugs⸗ Berechtigten bilden, mit 
Rückſicht auf die geſteigerte Lebenshaltung 
aller Volksklaſſen, die durch die neueren Ge⸗ 
ſetze herbeigeführte Erweiterung der Fürſorge 
der Hinterbliebenen von Beamten und Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes im Friedensver⸗ 
hältniſſe, ſowie die mit dem zunehmenden 
Alter vermehrte Hilfsbedürftigkeit der Kriegs⸗ 
Wittwen nicht mehr als ausreichend ange⸗ 
ſehen werden können. 

Beides, ſowohl die geplante Erweiterung 
der Veteranenfürſorge wie die erhöhte Unter⸗ 
ſtützung der Militär⸗Wittwen und -Waifen, 
wird ſicherlich in ganz Deutſchland mit un⸗ 
getheilter Freude und Genugthuung begrüßt 
werden. Hier iſt wieder einmal ein Punkt 
gegeben, wo die Partei⸗Zerſplitterung dem 
einheitlichen Empfinden weichen muß. Wiſſen 
wir es doch alle, daß der feſtgefügte Bau 
des neudeutſchen Reiches, unter deſſen ſchir⸗ 
mendem Dache die Künſte und Gewerbe des 
Friedens zu ungeahnter Entwickelung gelaugt 
ſind, ohne die patriotiſche Opferwilligkeit und 
den Heldenmuth unſerer alten Krieger niemals 
errichtet worden wäre. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Ausſichten der Kanalvorlage, 
ſo ſchließt die „Kreuzzeitung“ ihren Wochen⸗ 
artikel, haben ſich, ſoweit man die Stimmung 
aus dem Lande kenne — und dazu fließe 
er R 9 > letzten 

e erbeſſert, ſondern erken . 
ſchlechtert ſſert, ſo unbar ver 

Im niederöſterreichiſchen Land⸗ 
tage iſt es zu einer ſo tiefgehenden Spaltung 
zwiſchen den Deutſchen gekommen, daß die 
— — — — —guL 

„„Ach Unſinn, — iſt doch viel einfacher, 
wir fahren ſelbſt hin — warte mal — morgen 

ätte ich gerade Zeit, um 10 Uhr 21 
inuten fährt ein direkter Zug — abgemacht! 

e Dich nur gleich darauf ein, aber 
Lotte bleibt hier, kann ſpäter im Sommer 
hinüber.“ 

Widerſpruch gab's natürlich nicht, und Frau 
Ebeling traf eiligſt die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen. 

Herrlichſtes Frühlingswetter begünſtigte 
en Reiſeplan, und als die Familie morgens 
gegen 9 Uhr eine leichte Mahlzeit genommen, 
beſorgte Herr Ebeling noch ſchnell ein Tele⸗ 
gramm zur Poſt, da, wie er ſagte, es leicht 
möglich ſei, daß der Maler den ſchönen Tag 
zum Studienmachen benützte und man ihn 
garnicht zu Hauſe anträfe. 

Charlottens Trauer, nicht auch mitreiſen 
zu dürfen, überwog die herzliche Freude, 
endlich die Dinge ſoweit gediehen zu ſehen, 
und mit innigen Segenswünſchen folgten 
i e den Eltern auf der Friedens⸗ 


Es wurde zwiſchen den beiden nicht viel 
geſprochen unterwegs; nur einmal faßte die 
Gattin ſich das Herz, leiſe zu fragen, ob 
der Geſchehniſſe, welche das Zerwürfniß ver⸗ 
urſacht, wohl irgend Erwähnung gethan 
werden würde. 

„J wo, fällt mir garnicht ein, die Sache 
iſt vorbei und vergeſſen!“ 

Dann ſchwiegen ſie wieder und vermieden 
es ſogar, ſich anzublicken, um eins dem 
andern die innere Unruhe und Erregung zu 
verbergen, die ſie bei der Ausſicht auf das 


Liberalen und die Deutſch⸗Nationalen nicht 
erſchienen ſind. 


Die erſte Sitzung der Haager Frie⸗ 
denskonferenz findet am 18. Mai ſtatt. 
In ihr wird der niederländiſche Miniſter 
des Aeußeren, Herr Beaufort, die Konferenz⸗ 
mitglieder im Namen der Königin feierlich 
begrüßen. In derſelben Sitzung ſoll auch 
die Wahl des Präſidenten und am nächſten 
Tage diejenige der Sektionen erfolgen. 


Zur Theilnahme an dem ſozialiſtiſchen 
Weltkongreß, der als Gegendemonſtration 
zur Friedenskonferenz in Brüſſel tagen 
wird, werden die deutſchen Sozialiſteuführer 
Liebknecht, Bebel und Singer am nächſten 
Mittwoch eintreffen. Eine große Volksver⸗ 
ſammlung wird zu ihren Ehren veranſtaltet 
werden. 

Wie von verſchiedenen Seiten berichtet 
wird, iſt man zu einer grundſätzlichen Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen der deutſchen u fran⸗ 
zöſiſchen Eiſenbahngruppe in Klein⸗ 
aſien ekommen, ſodaß dieſe beiden 
Gruppen ihre Eiſenbahn⸗Jutereſſen gemein⸗ 
ſchaftlich verfolgen werden. 

Die ſpaniſche Regierung wird drei 
Kriegsſchiffe nach den Karolinen ſenden; es 
wird hervorgehoben, daß Spanien dieſe Inſel⸗ 
gruppe nur im ganzen abtreten wolle. 

In Norwegen iſt die Todesſtrafe abge⸗ 
ſchafft; hoffentlich werden nun auch die 
Mordthaten aufhören! 

Aus Liſſabon, 14. ds., wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Heute wurden der deutſche 
Admiral und die Schiffskapitäne des deutſchen 
Geſchwaders durch den Grafen Tatteubach 
im königlichen Palaſt vorgeſtellt. Abends 
fand ein Diner in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ſtatt. Für morgen iſt ein Beſuch der 
königlichen Familie an Bord des deutſchen 
Admiralſchiffes vorgeſehen. Mittags findet 
ein Gartenfeſt beim deutſchen Generalkonſul 
Daenhardt, Dienſtag eine Rezeption im 
königlichen Palais und Galadiner ſtatt. Am 
Mittwoch giebt der Marineminiſter ein 
Diner von 200 Gedecken, Donuerſtag iſt ein 
Ball auf der deutſchen Legation, dem das 
Königspaar und die Prinzen beiwohnen, 
Die offiziellen Feſte ſind dieſelben wie die⸗ 
jenigen, die dem engliſchen Geſchwader ge⸗ 
boten wurden. Letzteres verläßt heute Liſſa⸗ 
bon. Es geht hier das Gerücht von dem 
— . nn mn nenne Henne nf 
bevorstehende Wiederſehen mit dem trotz allem 
ſo innig geliebten Sohne erfüllte. 

„Da iſt er ja ſchon,“ brummte der alte 
Herr mit verhaltener Freude, als endlich 
gegen Mittag die kleine Station ihres Zieles 
erreicht war und auf dem menſchenleeren 
Bahnſteig eine hohe, kraftvolle Männergeſtalt 
ſichtbar ward. 

Die Begrüßung war von beiden Seiten 
gleich aufrichtig und herzlich, aber ohne viele 
Worte; in ſtiller, ſtolzer Glückſeligkeit weidete 
ſich das Mutterauge an dem langent⸗ 
behrten Aublick der ernsten, lieben Züge, die 
denen des Gatten ſo ähnlich und doch von 
anderem, freundlicherem Geiſte belebt waren. 

Auf dem kurzen Wege zur Wohnung des 
jungen Ehepaares hatte man im allgemeinen 
Geſpräche über Gegend und Ortsverhältniſſe 
die ruhige Faſſung wiedergewonnen, und 
Papa Ebeling ſchritt mit würdevoller Heiter⸗ 
keit den anderen voran durch die Thür des 
hübſchen, kleinen Häuscheus, das der Maler 
als ſein Heim bezeichnete. 

Und drinnen, an der Schwelle des vom 
hellſten Sonnenlichte durchfluteten Zimmers 
empfing ihn die junge Frau — lieblicher 
und reizvoller noch, als das Bild ahnen ließ 
— mit dem ſchlicht geſcheitelten, blondwelli⸗ 
gen Haar und dem madonnenhaft feinen 
Geſichtchen, das ein zartes Roth der Be⸗ 
fangenheit und Scheu verklärte. Ihre Geſtalt 
war zierlich und klein, ſo klein, daß der 
Schwiegervater ſich tief herabneigen mußte, 
um ſich von ihr zum Willkommen küſſen zu 
laſſen und faſt fürchtete, die Händchen zu 
zerbrechen, die ſie ihm entgegenſtreckte. 

Vor dem Zauber dieſes liebenswürdigen 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und & 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


> königsberg, 
von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVII. Jahrg. 


bevorſtehenden Beſuch 
Geſchwaders. 

Die Unruhen in Schantung haben 
nach den neueſten aus Kiautſchou in Berlin 
eingetroffenen Berichten einen größeren Um⸗ 


fang angenommen und richten ſich namentlich 


gegen die katholiſchen Chriſten. Im Diſtrikt 
Yeucheng wurden katholiſche Prieſter ante 
gegriffen, die nur durch ſchleunige Flucht 
ihr Leben retten konnten. In dieſer Gegend 
der Provinz und bei Laushan, 20 Li von 
Itſchoufu entfernt, find ſehr viele katholiſche 
Familien beraubt worden; 18 Dorfkirchen 
und Kapellen wurden zerſtört. Vier katholi⸗ 
ſche Chriſten wurden bei dieſen Ueberfällen 
ermordet. Die chineſiſchen Truppen, die von 
dem Magiſtrat von 
waren, ſind unverrichteter Sache umgekehrt, 
nachdem ſie ſich anſcheinend ſogar ſelbſt an 
den Räubereien betheiligt haben. 

In China ſchien nach dem Abſchluß 
des engliſch⸗ ruſſiſchen China» Abkommens 
zwiſchen England und Rußland eitel Friede 
und Freundſchaft zu herrſchen. Der Freude 
aber iſt die Enttäuſchung auf dem Fuße 
gefolgt. Die „Times“ führt in einem Ar⸗ 
tikel aus, die jüngſte an China gerichtete 
Forderung gehe direkt darauf aus, das Ziel 
des engliſch⸗ruſſiſchen Abkommens, nämlich 
die Vermeidung von Koufliktsurjachen in 
China, zu vereiteln. 
in China beruhe auf der Macht und dem 
Anſehen Englands, und dies beides ſei durch 


das Vorgehen Rußlands ernſtlich gefährdet. 


Aus Deutſch⸗Südweſtafrika 
liegen recht günſtige Nachrichten vor. Einen 
überraſchend ſchnellen Erfolg hat der Ver⸗ 
ſuch gehabt, junge Mädchen zwecks Ver⸗ 
heirathung mit deutſchen Auſiedlern in 
Windhoek bei Familien unterzubringen. Von 
11 Landsmänninnen, die im Dezember dort 
landeten, ſind heute 8 Braut und werden 
demnächſt als junge Hausfrauen ihren 
Männern ins eigene Heim folgen. Die Ehe⸗ 
herren rekrutiren ſich aus Farmern, Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelstreibenden und ſind ohne 
weiteres als recht gute Parthieen für die 
Mädchen zu bezeichnen. Die Nachfrage nach 
deutſchen Hausfrauen iſt eine ſo ſtarke ge⸗ 
worden, daß die Regierung ſich veranlaßt 
ſah, bei dem Vorſtande der Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft in Berlin wieder Erjab für die ver⸗ 
lobten Mädchen zu beſtellen. — Ju Wind⸗ 


Weſens ſchien alles Peinliche der Situation 
verweht, und die vier Perſonen gaben ſich 
mit ſo herzlicher Freude dem Zuſammenſein 
hin, als ob nie ein einziger Schatten zwiſchen 
den einzelnen geſtanden hätte. Die Eltern 
nahmen das beſcheidene, aber mit echt künſt⸗ 
leriſchem Geſchmack eingerichtete Hausweſen 
in Augenſchein, bewunderten alles, und 
während die Mutter ſich mit der jungen 
Frau in die Erörterung verſchiedener prakti⸗ 
ſcher Angelegenheiten vertiefte, beſprachen 
die beiden Herren die Exiſtenzausſichten, die 
ſich Fritz in dieſem weltfernen, kleinen 
Städtchen bieten konnten. Der Maler er⸗ 
zählte, daß er in Düſſeldorf nicht habe feſten 
Fuß faſſen können, daß er aber dort mit 
einem Schulgenoſſen zuſammengetroffen ſei, 
der hier im Orte eine angeſehene Stellung 
einnehme und ihm thätige Hilfe zugeſichert 
habe. Nun arbeite er fleißig, hätte ſchon 
verſchiedene Porträts gefertigt, ertheile auch 
Unterricht und liefere die Illuſtrationen 
für eines der beſſeren Unterhaltungsblätter. 

„Hm, hm,“ meinte der Vater, „hab' gar⸗ 
nicht gedacht, daß ſoviel Kourage in Dir 
ſteckt.“ 5 

Daun ſchlug er vor, daß man gemeinſam 
zum Mittageſſen in ein gutes Reſtaurant 
gehe; die jungen Leute lehnten die Einladung 
jedoch beſcheiden ab, ſich zugleich entſchuldi⸗ 
gend, in der Eile nicht ihrerſeits für eine 
ſtandesgemäße Bewirthung der Eltern ſorgen 
zu können. 5 
eben durch die ſpäte Benachrichtigung ſeiner 
Ankunft ihnen irgend welche Umſtände habe 
unmöglich machen wollen. Er forderte 
auf, ein geeignetes Lokal zu bezeichnen, er 


eines franzöſiſchen 


Itſchoufu abgeſandt 


Der britiſche Handel 


Herr Ebeling betonte, daß er 


boek wird jetzt fleißig gebaut; die Bau⸗ 


herren ſind eifrig bemüht, Schönheit und 
praktiſche Anlage der Gebäude zu vereinigen. 
— Die Gärten haben ihre Erntezeit hinter 
ſich und gerade dieſes Jahr eine bedeutende 
Menge an Gemiſen und Früchten gezeitigt, 
beſonders viel Feigen, Gurken und Kar⸗ 
toffeln. Ebenſo iſt der Verſuch, Wein, Ba⸗ 
nauen, Aprikoſen und kapländiſche Apfel in 
größeren Meugen anzupflauzen, durch einen 
guten Ernteerfolg belohnt worden. — Von 
der Eiſenbahnlinie Windhoek ⸗ Swakopmund 
ſind rund 10 Kilometer Strecke dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben worden. In zwei 
Jahren hofft man die ganze Linie fertig⸗ 
ſtellen zu können, und iſt damit ein außer⸗ 
ordentlicher Schritt zur Erſchließung der 
Kolonie gethan. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
erklärt, die Mittheilung, wonach in Bon⸗ 
yardin, Braſilien, ein deutſcher 
Lehrer unſchuldig verhaftet worden ſei, ohne 
daß der deutſche Konſul in Porto Alegre 
dagegen eingeſchritten ſei, beruhe auf einer 
Entſtellung des Sachverhalts. Thatjächlich 
wurde der Lehrer Munther ⸗ Müller aus 
Greifswald von den braſilianiſchen Behörden 
als der Eutführung einer Minderjährigen 
dringend verdächtig überwacht und ſechs 
Stunden polizeilich eingezogen. Dieſe Maß⸗ 
nahme war gerechtfertigt und anzuerkennen, 
da die Schuld des Müller erwieſen iſt. Müller 
iſt nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes ge⸗ 
flohen. Vom kaiſerlichen Konſul in Porto 
Alegre wurde ſogleich beim erſten amtlichen 
Vorgehen gegen Müller zur Aufklärung der 
Sache das erforderliche veranlaßt. 

Zur Linderung der Hungersnoth in Oſt⸗ 
afrika werden in einem dem Reichstage 
zugegangenen Nachtragsetat 50000 Mark 
gefordert. Auf einen von ihm telegraphiſch 
geſtellten Antrag iſt dem Gouverneur die 
Summe angeſichts der vorliegenden außer⸗ 
ordentlichen Umſtände auf demſelben Wege 
bereits zur Verfügung geſtellt worden. 

Amerikas Kriegsflotte wächſt mit 
unheimlicher Schnelligkeit. Nicht weniger 
als 46 Kriegsſchiffe ſind für die Vereinigten 
Staaten im Bau. Einſchließlich ihrer Aus⸗ 
rüſtung werden die Kriegsſchiffe mehr als 
200 Mill. Mk. koſten. Zu dieſen 46 Schiffen 
kommen noch die zwölf Kriegsſchiffe, deren 
Bau in der letzten Tagung des Kongreſſes 
angeordnet worden. Nach Vollendung dieſer 
Schiffe werden die Vereinigten Staaten über 
eine im Vergleich zu den Kriegsflotten von 
Großbritannien und Frankreich zwar immer 
noch kleine Marine verfügen, jedoch über 
eine neue und ausreichend mächtige Kriegs⸗ 
flotte, um die Jutereſſen der Vereinigten 
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und die Mutter würden zum Nachmittags⸗ 
kaffee wieder Dora's Gäſte fein. So geſchah 
es denn auch; Fritz führte die Eltern in das 
nahegelegene erſte Hotel des Städtchens, und 
ehe er ſich auf ſpäter verabſchiedete, fragte 
ihn der Vater: 

„Haſt Du auch ordentlich Wein im Hauſe, 
daß wir nachher auf Eure Geſundheit ein 
Glas trinken können.“ 

Der junge Mann erröthete heftig, als er 
zögernd entgegnete: 

„Ja, Papa, eine Flaſche habe ich da, für 
mehr reicht mein Einkommen leider noch 
nicht aus.“ ? 

„Welche Sorte trinkt denn Deine Frau 
am liebſten?“ 

„Zufällig genau dieſelbe, 
herben Rothwein.“ 

„Schön, alſo beſtelle gleich ein halbes 
Dutzend Flaſchen von der beſten Marke, die 
hier zu haben iſt,“ und der alte Herr klopfte 
dem Sohn freundlich auf die Schulter und 
ſchob ihn in die Weinſtube, um die Beſtellung 
auszuführen. 

Der in der halbgeſchloſſenen Veranda 
des Künſtlerhäuschens graziös geordnete 
Kaffeetiſch vereinigte bald alle wieder, und 
der Tag verlief in der angenehmſten Weiſe. 

urch die Wirkung des Weines wurde die 

mmung am Abend noch bedeutend erhöht, 

und das Bedauern war ungetheilt, als endlich 
die Abſchiedsſtunde ſchlug. 5 

Fritz und Dora geleiteten die ſo voll⸗ 
ſtändig verſöhnten Eltern zum Bahnhof, 
und wie die junge Frau wiederholt herzlich 
bat, doch nun recht, recht bald auch Fritz 
Schweſter, die fie ſchon aus den Briefen jo 
lieb gewonnen, verſönlich kennen lernen zu 
dürfen, drohte Herr Ebeling ſcherzend mit 
dem Finger und ſagte: 

„Wir wollen Dir ja unſere Lotte gern 
auf ein paar Wochen herüberſchicken unter 
der Bedingung, daß Du ſie nicht verführſt, 
mir auch mit ſo einem Luftikus von Maler 
auszureißen!“ 

Dann ſchloß er die tief Erglühende und 
ſeinen tollen Jungen zärtlich in die Arme 
und fuhr befriedigt und die Bruſt von väter⸗ 
lichem Stolze geſchwellt mit ſeiner treuen 


ährtin heimwärts durch die laue, 
monde Frühlingsnacht. 


wie Mama, 


Staaten in allen Theilen der Welt in an⸗ 
gemeſſener Weiſe zu vertreten. 

„Auf Kuba find die amerikaniſchen 
Militärbehörden über die Haltung Maximo 
Gomez' unwillig. Die Lage iſt ſo geſpannt, 
daß ein Bruch bevorzuſtehen ſcheint. — Auch 
ein Telegramm des „New⸗Nork Herald“ aus 
Waſhington beſagt, es ſei aller Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß die ameri⸗ 
kaniſchen Behörden nicht völlig mit der Lage 
auf Kuba zufrieden ſeien. Die Verwaltung 
denke nicht daran, den Kubanern zu ge⸗ 
ſtatten, noch länger ihre Heeresorganiſation 
aufrecht zu halten. Es würden vielmehr 
Maßnahmen getroffen werden, die kubaniſche 
Armee aufzulöſen und zu entwaffnen. Die 
Anhäufung von Waffen und Munition ſeitens 
der Kubaner werde in gewiſſen Kreiſen als 
das Anzeichen von Vorbereitungen für eine 
bewaffnete Erhebung angeſehen für den Fall, 
daß die Vereinigten Staaten nicht allen 
Wünſchen der Kubaner nachkämen. — Die 
Amerikaner ſind mit den kubaniſchen Ver⸗ 
hältniſſen um ſo weniger zufrieden, weil in 
Bälde die Mächte mit der Forderung erheb⸗ 
licher Schadenserſatzanſprüche hervortreten 
dürften. Dem Waſhingtoner Staatsdeparte⸗ 
ment iſt ſchon inoffiziell die Mittheilung zu⸗ 
gegangen, daß ſich in den auswärtigen 
Aemtern Englands, Frankreichs und Deutſch⸗ 
lands beträchtliche Schadenerſatzauſprüche 
engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Staats⸗ 
angehöriger angeſammelt hätten, die auf 
Kuba während des Aufſtandes gelebt haben. 
Dieſe Entſchädigungsanſprüche würden ſchließ⸗ 
lich von Amerika getragen werden müſſen. 
Die Anſprüche betreffen die Schädigungen, 
welche die Pflanzungen und anderes Eigen⸗ 
thum erlitten haben, beziehen ſich aber nicht 
auf die kubaniſchen Bonds. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Mai 1899. 

— Aus Homburg v. d. H., 15. Mai 
wird berichtet: Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin trafen heute Nachmittag 
kurz vor 1 Uhr mittelſt Sonderzuges von 
Wiesbaden hier ein und begaben ſich in 
einem einſpännigen Jagdwagen, unter den 
Hochrufen des zahlreichen Publikums nach 
der Saalburg zur Beſichtigung des dortigen 
Römerkaſtells. — Nachmittags 1½ Uhr 
trafen der Kaiſer und die Kaiſerin auf 
der Saalburg ein, und unterzogen 
unter Führung des Bauraths Jacoby das 
Römer⸗Kaſtell einer eingehenden Beſichtigung. 
Nach einſtündigem Aufenthalt fuhr das 
Kaiſerpaar nach Schloß Friedrichshof zum 
Beſuche der Kaiſerin Friedrich weiter. Die 
Abreiſe nach Wiesbaden erfolgt um 5 Uhr. 
— Weiter wird aus Wiesbaden 15. Mai 
gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin find. gegen 6½ Uhr 
abends von Homburg hier wieder einge⸗ 
troffen, und haben ſich alsbald in das Hof⸗ 
theater begeben, um der Aufführung der 
Oper „Mignon“ beizuwohnen. 

— Generalleutnant z. D. von Goßler, 
ehemaliger Kommandeur der 14. Infanterie⸗ 
Brigade, iſt in Görlitz geſtorben. 

— Der amerikaniſche Botſchafter Sir 
Andrew White hat ſich heute früh nach dem 
Haag begeben, um dort auf der Friedens⸗ 
konferenz die Vereinigten Staaten zu ver⸗ 
treten. 

— Dem kaiſerlichen Gouverneur von 
Deutſch⸗Neu⸗ Guinea von Bennigſen iſt der 
Rang der Räthe zweiter Klaſſe mit der 
Maßgabe beigelegt worden, daß ihm dieſe 
Rangklaſſe nur außerhalb Europas und für 
ſeine Amtsdauer zuſteht. 

— Der Kölner erzbiſchöfliche Stuhl ſoll, 
wie in gut unterrichteten Kreiſen angenommen 
wird, von dem derzeitigen Biſchof von Pader⸗ 
born, Theophil Hubert Simar, beſtiegen 
werden. 

— Der Reichstagsabgeordnete Freiherr 
Heyl zu Herrnsheim hat für die Zwecke der 
Lungenheilſtättenbewegung drei Millionen 
Mark gezeichnet. 5 

— In das Herrenhaus iſt als Vertreter 
der Univerſität Berlin an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Prof. Hinſchius der Nationalökonom 
Prof. Schmoller berufen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Einberufung des Kolonuialrathes für den 12. 
Juni, mittags 1 Uhr, im Reichstagsgebäude. 

— Die Frage der Mündelſicherheit der 
preußiſchen Hypothekenpfandbriefe iſt geſtern 
in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
mit 16 gegen 12 Stimmen wie in der erſten 
Leſung in bejahendem Sinne entſchieden 
worden. Mit einer geringen Aenderung der 
Faſſung wurde der Beſchluß der erſten Leſung 
beſtätigt, wonach den Pfandbriefen der 
Hypothekenbauken die Mündelſicherheit zu⸗ 
geſprochen und der Regierung das Recht 
beigelegt wird, ſie in einzelnen Fällen zu 
entziehen. 

— Der Verein der mittleren Beamten 


der preußiſchen Staatsbahnen hat ſich dem 


deutſchen Flottenverein angeſchloſſen. Der 
Verband umfaßt 12000 Beamte. 


— Die neue Spritfabrik, deren Gründung 
die Herren v. Tiedemann und v. Hanſemann 
angeregt haben, iſt nunmehr als Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung konſtituirt. Das 
Kapital des Unternehmens beträgt eine 
Million Mark. Die Fabrik wird in der 
Nähe von Berlin errichtet werden. Vor⸗ 


ſitzender des Auſſichtsrathes iſt Herr von L 


Hanſemann, ſtellvertretender Vorſfitzender 
Herr v. Tiedemann, alleiniger Geſchäfts⸗ 
führer Wilhelm Kantorowiez, Mitinhaber der 
Firma Wilhelm Kantorowiez jun. in Berlin. 

— Die Fleiſchbeſchau⸗Kommiſſion des 
Reichstages beendete am Freitag die erſte 
Leſung des Geſetzes und nahm folgende 
Reſolution an: Der Reichstag erklärt es für 
angezeigt, daß in Ergänzung des Geſetzes 
durch Landesgeſetze öffentliche Schlachtvieh⸗ 
verſicherungen unter Heranziehung ſtaatlicher 
Mittel eingerichtet und Maßnahmen zur 
angemeſſeuen Verwerthung der verworfenen 
Theile der Schlachtthiere getroffen werden. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im deutſchen Reiche betrug im April 
d. J. 960 934 Mk., 34944 Mk. mehr als im 
April v. J 
3 Für den Bau der evangeliſchen Kirche 
in Dar⸗es⸗Salaam ſind in den evangeliſchen 
Pfarreien des Königreichs Bayern durch 
freiwillige Gaben 12 719,71 Mk. aufgebracht 
worden. 

— Die in Erfurt abgehaltene Verſamm⸗ 
lung der thüringiſchen Müllerei ⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft hat eine Reſolution gegen die 
Kanalvorlage beſchloſſen und dieſelbe damit 
begründet, daß dieſelbe den Ruin der 
thüringiſchen Müllerei, die bereits jetzt 
e ungünſtig liegt, herbeiführen 
müſſe. 

— Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen in der preußiſchen 
Monarchie (ausſchl. Trier) im Monat April 
1899: für 1000 Kilogr. Weizen 156 (im 
März 1899: 155) Mk., Roggen 139 (138) 
Mk., Gerſte 141 (141) Mk., Hafer 139 (138) 
M., Kocherbſen 224 (225) Mk., Speiſebohnen 
251 (252) M., Linſen 421 (421) Mk., Eß⸗ 
kartoffeln 49,3 (48,8) Mk., Richtſtroh 36,2 
(36,0) Mk., Heu 51,6 (50,0) Mk., Rindfleifch 
im Großhandel 1059 (1054) Mk.; für ein 
Kilogr. Rindfleiſch von der Keule im Klein⸗ 
handel 134 (134) Pf., vom Bauch 115 (115) 
Pf., Schweinefleiſch 134 (137) Pf., Kalbfleiſch 
132 (132) Pf., Hammelfleiſch 127 (128) Pf., 
inländiſcher geräucherter Speck 160 (161) Pf., 
Eßbutter 219 (219) Pf., inländiſches Schweine⸗ 
ſchmalz 157 (158) Pf., für ein Schock Eier 


303 (324) Pf. Nr 
Görlitz, 13. Mai. Geſtern verſchied hier 


im faſt vollendeten 92. Lebensjahre der 8 


Generalmajor z. D. Konftantin Frhr. von 


Puttkamer. 

Kiel, 13. Mai. Das vom Wohlfahrts⸗ 
ausſchuß der Kaiſerwerft erbaute Erholungs⸗ 
haus für Beamte und Arbeiter wurde heute 
Nachmittag in Gegenwart des Kronprinzen, 
der Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, 
der Prinzeſſin Henriette von Schleswig⸗ 
Holſtein und des Oberpräſidenten von Köller 
feierlich eröffnet. Nachdem der Vorſitzende 
des Wohlfahrts- Ausſchuſſes Geheimrath 
Franzius, der Oberwerftdirektor Kapitän 
von Ahlefeld und ein Werftarbeiter An⸗ 
ſprachen gehalten hatten, hielt der Marine⸗ 
pfarrer Rogge die Weiherede. Vom Staats⸗ 
ſekretär Tirpitz war ein Glückwunſchtele⸗ 
gramm eingegangen. 5 

Blankenburg a. Harz, 15. Mai. Seine 
königliche Hoheit der Regent von Braun⸗ 
ſchweig, Prinz Albrecht, iſt heute nach Bad 
Kiſſingen abgereiſt. 

Wiesbaden, 15. Mai. Se. königl. Hoheit 
der Großherzog von Sachſen⸗ Weimar trifft 
in den nächſten Tagen hier ein und wird 
der zweiten Aufführung des „Eiſenzahn“ 
beiwohnen. — Am 18. Mai findet eine 
Parade und ein Diner zu Ehren des Ge⸗ 


burtstages des Zaren ſtatt; der ruſſiſche B 


Botſchafter wird zu dem Tage hier er⸗ 
wartet. 

Jena, 13. Mai. Der Erbgroßherzog 
übernahm den Ehrenvorſitz im Ausſchuß für 
die Errichtung einer Bismarckſäule in Jena. 


Ausland. 

Paris, 14. Mai. Ein Denkmal für 
Charles Floquet, den früheren Minifter- 
präſidenten und Kammerpräſidenten, wurde 
heute Vormittag auf dem Pere⸗la⸗Chaiſe 
eingeweiht. Miniſter⸗Präſident Dupuy, 
Fallieres und Bourgeois hielten Anſprachen 
und gedachten insbeſondere des Kampfes, 
den Floquet mit dem Boulangismus ausge⸗ 
fochten hatte, und legten dar, daß Floquet 
trotz trüber Stunden niemals an dem ſozia⸗ 
len Fortſchritt verzweifelt habe. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 15. Mai. (Heizanlage in der 
evangeliſchen Kirche.) Seiles der firchlichen 
e hierſelbſt iſt beſchloſſen worden, 


zum Winter d. Is. die evangeliſche Kirche mit 


A1 . 
Gasbess5 fen verſehen. Die Kirche ſoll di 


c 
e e 


t Aus dem Kreiſe Culm, 15. Mai. 


(Ver⸗ 
ſchiedenes.) Einen ſchnellen Tod fand der Be⸗ 
tzer Becker aus Jamrau. Derſelbe war am 
Sonnabend nach Graudenz zum Wochenmarkt 
efahren. Mit guten Bekannten hatte der alte 

ann ein Glas, auch wohl zwei getrunken, ſo⸗ 


daß ihm auf dem Rückwege der Kopf etwas 
ſchwer wurde. Er gab deshalb einem Käthner 
aus Jamrau, der mit ihm mitgefahren war, die 
eine und legte ſich in den Wagen. Damit man 
ihn nicht ſehen konnte, bedeckte ihn der Nachbar 
mit der Decke. Als derſelbe bis zu ſeinem Ge⸗ 
öft gefahren war, wollte er den Wagen ver⸗ 
aſſen und weckte deshalb den B., damit er 
wieder fahre. Da dieſer ſich jedoch nicht rührte, 
deckte ihn der Nachbar ab und ſah nun zu ſeinem 
recken, daß B. todt war. Ein Herzſchlag 
hatte wahrſcheinlich ſein Leben geendet. — Mit 
der Herſtellung der Fernſprechleitung nach Graue 
deuz iſt bereits begonnen. Dieſelbe wird über 
die Höhe geleitet, Die Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle „Marienmühle“ erhält auch Anſchluß an 
das Fernſprechnetz. Das Mülenetabliſſement 
wird auch mit elektriſcher dt 0 verſehen. 
— In der Niederung ſteht Sommer⸗ und 
Wintergetreide recht gut. Der Roggen hat 
bereits Aehren. — Auf der Höhe ſteht der Raps 
in voller Blüte. Die Bienen finden dort nun 
reichliche Nahrung. 

Marienburg, 14. Mak. (Als ein arger Schwind⸗ 
ler) hat ſich der unter Mitnahme von 180 Mark 
Kaſſengeldern verſchwundene Bahnagent Skortzki 
aus Marienau erwieſen. In letzter Zeit borgte 
er mehrere Beſitzer um Beträge bis 100 Mark au. 
Der Schwindler ſoll auf dieſe Weiſe über 1000 
Mark zuſammen bekommen haben. 

Dirſchau, 14. Mai. (Unſer Kaiſer Wilhelm⸗ 
und Kriegerdenkmal) iſt heute feierlich enthüllt 
worden. U. A. waren zu der Feier erſchienen, 
der Herr Oberpräſident, Staatsminiſter Dr. von 
Goßler; als Vertreter des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten von Holwede Herr Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. Fornet, Herr Landeshauptmann Dinge 
der königliche Bezirks⸗Kommandeur Herr Oberit- 
leutnant Haacke und der Schöpfer des Denkmals 
Herr Bildhauer Georg Meyer aus Steglitz. Die 
De se der königl. Landrath Herr Geheim⸗ 
ra vehn. 

Danzig, 15. Mat: (Die Prüfung für Mittel» 
fchullehrer,) an die fich morgen der Beginn der 
Ju ee der Rektoren W hat heute begonnen. 

u erſterer haben ſich zu letzterer 16 Bewerber 
gemeldet. 5 

Aus der Provinz, 15. Mai. (Der Verein zur 
Wiederherſtellung und — Marien⸗ 
burg) hielt am heutigen Montag Vormittag in 
Danzig unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler eine Vorſtandsſitzung ab. Als ſtellv. 
Vorſitzender wurde Landeshauptmann Hinze ge⸗ 
wählt. Der Ankauf des Flöder'ſchen Grund⸗ 
ſtückes zur Freilegung des Marienburger Schloſſes 
wurde beſchloſſen, die Anſchaffung eines Bronze⸗ 
Chorpultes für die Schloßkirche zum Preiſe von 
3200 Mark genehmigt. Hauptgegenſtand der Ver⸗ 
Bonblungen war die enden weiterer 

otterien für die Marienburg. Es lagen dazu 
zwei Angebote Berliner Bankhäuſer vor, welche 
7 bis 10 weitere Lotterien mit je etwa 300 000 


für nachgeſucht werden. Schließlich wurde noch 

— 5 Genen deren in diefen Ja — der 
eneralverſammlung a 

Herbſt und als Ort Marienburg in Ausſicht ge⸗ 

nommen. 

Oſterode, 14. Mai. ( Pferderennen.) Bei dem 
beutigen Pferderennen errang Leutnant von Reib⸗ 
nis vom 1. Leibhuſarenregiment in den beiden 
erſten Rennen die erſten Preiſe. Der Totaliſator 
zahlte im vierten Rennen auf 10 Mk. 638 Mk. 
aus auf die „Holkonda“, welche Leutnant Walzer 
vom 12. Ulanenregiment ritt. Ein einziger aus⸗ 
wärtiger Reiſender hatte darauf gewettet und er⸗ 

e ö 
wurden au 8 ark geza 
e e it 5 Tolen du 
ende Pie 5 
er über 400 Mark einſtrich. e 

Königsberg, 14. Mai. (Das e dies e 
Radw ren) fand am heutigen 3 
mittag unter ſehr zahlreicher Betheiligung auf 
der Zement⸗Rennbahn im Thiergarten ſtatt. Es 
waren 5 Rennen ausgeſchrieben und dazu Aumel⸗ 
gungen von Königsberg, Bromberg, Poſen, Elbing. 
Gumbinnen uſw. erfolgt. Erſtfahren (2000 Meter): 
Es ſiegten Georg⸗Hausmann⸗Königsberg in 4 
Min. 45 Sek. Paul Lemann⸗ Gumbinnen und U. 
Melchert⸗Elbing. Paul Engelmann⸗Elbing. welcher 
den erſten Preis beinahe ſicher hatte, kam leider 
an der Endkurve durch Anfahren aus Gitter zu 

all, erlitt ſelbſt aber keinen Schaden, während 
eine Maſchine fortgetragen werden mußte. 
Niederrad⸗Hauptfahren Meter): Es ftegten 

tto 156 e⸗Kgb. in 5 Min. 1 Sek., Franz 
Todtenhöfer⸗ Kab. und W. Hinz-Bromberg. Mehr 
Wanne (4000 Meter): von Schmidt 
Hausmann⸗Kab, und Wo 
5 Min. 43 Sek. P 


Großmann⸗ 
Kab. 
Sekunde ſpäter. 

Königsberg, 14. Mai. (Ueber den ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldeten ſchweren Unfall) beim Abe 
bruch eines Hauſes auf dem Unterhaberberg be⸗ 
richtet man folgendes nähere: Sofort eilten 
Feuerwehr, Sanitätskolonne, Krankenwagen zur 
Stelle. Die Feuerwehr ging mit größtem Eifer 
an das Rettungswerk. Der erſte, den man unter 


waren. 

befinden 4 
Arbeiter Berſuch lag mit dem Geſichte nach unten, 
e Hände — — en, die Beine tief unter 


Geri Vergra 


er 


Ge fa, ee 
aufſichtsführende Richter am hieſigen gericht, 
Amtsgerichtsrath P., erſchoß ſich in ſeiner Woh⸗ 
nung mit einem Revolver, wahrſcheinlich in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung. Auch ſein Amtsvor⸗ 
fare er, Amtsgerichtsrath von B., hat ſeinerzeit 
n gleicher Weiſe ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Poſen, 15. Mai. (Der Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski) hat dem „Dziennik“ zufolge an die 
Geiſtlichkeit ein en gerichtet, in dem 
es u. g. heißt: Die ſoeben beendete Serie meiner 
Viſitationsreiſen hat mir wiederum Gelegenheit 
geboten, mich von der Liebe meiner Didzefanen 
zu Überzeugen. Dieſe Liebe bekundete ſich in den 
verſchiedenen Empfängen, für die man weder 

ühe noch Opfer geſcheut hat. Ich bin davon 
überzeugt, daß meine fo feſt zur katholiſchen 
Kirche haltenden Schäflein ſich bemühen werden, 
mir gerade dadurch eine Freude zu machen, daß ſie 
alles vermeiden werden, was durch Staatsgeſetze ver⸗ 
boten iſt, 5 es bezüglich der Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung, ſei es bezüglich der Anzüge, die der 
Einfachheit und der Würde einer religiöſen Feſt⸗ 
lichkeit durchaus nicht entſprechen — dies gilt 
auch von den vorgeſchriebenen berittenen Ehren⸗ 
Eskorten — damit ſie ſich dadurch vor jeglichen 
Vorwürfen ſchützen. 

Poſen, 15. Mai. (Die 29. Hauptverſammlung 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung) wurde am Sonnabend und Sonntag in 
Poſen abgehalten. Der Vorſitzende, Abg. Rickert, 
hob in ſeiner e bor alen f. hervor, daß 
— Hebung des Oſtens vor allem die Verbeſſerung 

es Volksſchulweſens erforderlich ſei, wobei er 
erwähnte, daß in der Provinz Poſen auf etwa 
4200 Schulklaſſen nur rund 2600 Lehrkräft 
dere ert ee 
f marken eine große Anza 
olksbibliotheken gegründet und hoffe dadurch 


que Stärkung des Deutſchthums viel beizutragen. L 


ei Erſtattung des Jahresberichts wurde her⸗ 

vorgehoben, dag Sie een eech gute 

5 da. bie Ba a mögen bon 
1 3 8 men be 

pro 1898 117 359 Mk. die Ausgaben 67 re 


harr aur Gel Moſſe⸗Berlin hat der Geſell⸗ N 


chaft zur Gründung von Volksbibli i 
der Provin Poſen 1500 Mark ee Die 
Geſellſchaft hat 1898 im Ganzen 297 Bibliotheken 


neu gegründet: Weſtpreußen beſitzt jetzt 129, Poſen T 


79 Bibliotheken. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 16. Mai 1899. 


P 
—(Guadengeſchenke des Kaiſers.) Der 


Schuhmacherfrau Caroline Piak in Ober⸗Neſſau i 
ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 Me get 
willigt worden. Die Zahlung erfolgt an die 5 
unmittelbar aus dem Kabinet Seiner Nele 5 
— Ferner iſt der Arbeiterfrau Marianne Sie inski 
in Mocker eine 9e dem Nuß nach nen ie Näh⸗ 
maſchine wird von dem Nähmaſchinengeſchäft von 
E, Helbarth in Berlin der Genannten unentgelt⸗ 
lich überſandt.] 


— Giſchof Auguſtinus Roſentreter) 


ügliche Urkunde werde ausgehändigt 1 
ſobald der vorgeſchriebene Ed bor em nl 
Kommiſſarius Herrn Oberpräfidenten von Goßler 
1 ſei, was demnächſt erfolgen dürfte. 


— (Die Rech ch 
ſon) find durch allerhöchſte Kabi 
27. I r d. J höchſte Kabinetsordre vom 


Verein in Culmjee verliehen. 


— Die Prüfung für i 
und Zeichenlehrerin Em aber in Nee 


T nach Reinigung der deutſchen 3 7 
rt ver⸗ 


„in der 
Eiſenbahnweſen and de⸗ 


Förderung. Der deutſche Kai Übſt geht mit 
leuchtendem Beiſpiele 1 8 Aug PR EBENE 


— (Erlaubte Wortkürzungen in Tele- 
en.) Nach einer neuerdings ergangenen 


utſcheidung des Reichs⸗Poſtamtes kann die ab⸗ W 
gekürzte Schreibweiſe von Wörtern, wie Grün ſteh 


thalerſtr. Gerichtsvollz, Stellmachermſtr., die auch 
außerhalb des Telegrammverkehrs gebräuchlich 
und allgemein verſtändlich iſt, in Telegrammen 


als ſprachwidrige Wortänderungen nicht angejehen | Met 


werden. Derartige Abkürzungen find daher als 
Auen an erachten, auch wenn . 
einer Gebührenerſparniß angewendet werden. Die 


e zum Zwecke] Streck 


Anträge auf Diplome für 25 jährige Geſchäfts⸗ 
thätigkeit, Prämien für ausgeſtellte Haararbeiten ꝛc. 
Die Innung Thorn, als die jeftgebende, iſt jetzt 
ſchon mit den Vorbereitungen für den Be⸗ 
irkstag beſchäftigt. Konzert, Feſteſſen, Ausflüge, 
eater und Ball ſind in Ausſicht genommen. 

— Das vom Verein für Verbeſſerung 
der Frauenkleidung veranſtaltete Preis⸗ 
ausſchreiben), welches Preiſe ausſetzte auf 
zwei am praktiſchſten gefertigte Sommerkleider, 
hat nunmehr ſeinen Abſchluß Anden. Einge⸗ 
gangen waren im ganzen acht Arbeiten, doch 
konnte der erſte Preis, eine goldene Medaille, 
keiner derjelben ertheilt werden. Dagegen erhielt 
die ſilberne Medaille u. a. Fräulein Luiſe Grigo⸗ 
leit, Handarbeitslehrerin in Elbing. 

Die Handelskammer zu Thorn) hat 
in einer Eingabe vom 10. Mai das Abgeordneten⸗ 
haus gebeten, dem Geſetzentwurf über den Rhein⸗ 
Elbe⸗Kanal die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
zu geben und dabei hervorgehoben, welche Be⸗ 
deutung dieſer Kanal für unſere Gegend haben 
würde. Namentlich werde der Abſatz von Getreide, 
das nach Aufhebung der Staffeltarife nicht mehr 
nach dem konſumkräftigen Weiten verſandt werden 
könne, gefördert werden, ebenſo die Verfrachtung 
von Holz, Spiritus und Zucker. Eine Ablehnung 
des Kanalprojektes werde jedenfalls eine ſchwere 
Schädigung des Oſtens ſein, um ſo ſchwerer, als 
dann auch die Verwirklichung aller Proſekte, die 
auf Verbeſſerung unſerer öſtlichen Waſſerſtraßen 
gerichtet ſeien, für lange Zeit ausſichtslos werden 


würde. 
— Neubau der Knabenmittelſchule.) 
gur Vergebung der für den Neubau einer 
nabenmittelſchule erforderlichen Arbeiten und 
Lieferungen ſtand heute im Stadtbauamt Termin 
an. Es wurden folgende Gebote abgegeben: 
Erdarbeiten und Maurerarbeiten. 
Bock 12900,00 32743, 45 Mk. 
00 3575127 


Bo 
Schwartz 


3 . 


Steinkamp 7 6720,00 3612776 
Uebrick 3 9300,00 101 5 
Richter a 9600,00 41707,30 „ 
Mehrlein . 8160,00 3702829 „ 
inow . . 13920,00 38135,04 „ 
Plehwe 5 « 7080,00 35837,76 „ 
. 9120,00 33731,74 „ 
Ulmer u. Kaunn . . „ 13320,00 39041,9 „ 
eufel Sr . 9540,00 3419727 „ 
Soppart . 20,00 59 „ 
F 3360,00 4321867 „ 
Immans u. Hoffmann. 8880,00 46584,24 „ 
iert alklieferung. n 
rr 8 ro Cbm. 9, | 
Dietrich u. Sonßnn EBEN 
5 aan 33 2 z 77 5 
e *. E Eu u nt She 7 De * E ’ * 
Sandlieferung. 
pro Cbm. 140 Mk 


Trohke 3 
C „ 150 
R. Roeder⸗Mocker „ e 
Ulmer u. Kan e 


Pichert . 607,39 Mk. j für die ganze 

Kran 656,86 „ Arbeit 

enbahnſchienen⸗ und 
äulenlieferung. 

Dietrich u. Sohn Träger pro 100 kg. er ME. 


ne A ere 6 
„De Der katholiſche Geſellenverein) 
beranftaltet am zweiten Pfingſtfeiertage im 
tener Cafs⸗Mocker ein Sommervergnügen, be⸗ 
ehend in Konzert und Tanz. 
der Wettlauf.) Bei dem geſtern Abend auf 
. tcbulmer Esplanade ſtattgefundenen zweiten 
aufen durchlief Herr Gerhardt die 250 
Pi er. meſſende Bahn in 31 Minuten 36 Mal, 
r Radfahrer, diesmal ein anderer, legte diejelbe 
er ee zn der gleichen Zeit 69 Mal zurück: 
2 erzielte damit eine höhere Leiſtung als der 


örter „Theater und Draht“ ohne „ zu ſchreiben, Radf 


Vet zwar ort unrichtig, über die Aus⸗ 
ſeßung De debe doch selbt in Zuſammen⸗ 
wenn, . Operettentheater, Drahtbeſtätigung), 
d Ne eine Herabminderung der Gebühr zur Folge 
hat, inganeiehen werden. ſt 

. auptverein der Guſtav 
Arenen ka inden Hat der in piejem Jahre in 
enzlau 5 findenden Hauptverſammlung gegen 
ele glebggabe werdenaie geftelt. Ale Die 
den in Oftdreuhen, Pracht iel den eien 


zei Prechlan in Weſtpreußen 

beach bei Bromberg vorgeſchlagen 
— (Bezirkstag der Ba 

Der Bromberger Bezirks ⸗ * gen) 

bier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ unungen 

dem auch die Thorner Innung gehört, wird 

ntag den 5. Juni 12 Uhr mittags im Schützen⸗ 

ſe 1 Thorn abgehalten werden. Auf der 

esokdnung ſtehen 22 Gegenſtände, darunter 


adfahrer⸗Konkurrent beim erſten Wettlauf. 
23a GBeſitzwechſel.) Das Rentengut Lulkau 
5 iſt für den Preis von 78 000 Mk. von dem 
Wüter Julius Hotho an den Rentier Carl 
üſtengagen verkauft worden. 
Reaun ngk Witterung.) Bis auf über 20 Grad 
— 2 ſteigerte ſich geſtern bereits die Wärme. 
Nat € hat ein anhaltender Regen, der ſchon in der 
acht begann, die Temperatur etwas abgekühlt. 
auf d (Ein Unfalß ereignete ſich geitern Abend 
5 er Strecke der elektrischen Straßenbahn, in⸗ 
En 55 der, Ecke der Friedrich⸗ und Bahupofftraße 
a b el Wilhelmſtadt eine der als Träger der 
i e Es eng dienenden Roſetten vom Haufe herab⸗ 
fiel. 8 erſchien bald der Axbeitswagen der elektri⸗ 
chen Straßenbahn, mit deſſen Hilfe die Betriebs⸗ 
Koran neben notre. 
— molizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 8 . 
— Gefunden) ein Abzugsgatteſt und Iuva⸗ 


— 


lidenauittunaskarte der Arbeiterin Emma Teſchen⸗ 


dorf auf dem Altſtädtiſchen Markt. Eingeliefert 


von der königlichen Staatsanwaltſchaft aus einer j i 8 
Strafſache ein Mantel, ein Stock und 3 Kardinals Rampolla hat der hieſige väpſt⸗ 


Paar ſi : : 5 

Handſchuhe. Näheres im Poltzeiſekretariat. iche Internuntius Tarnaſſi ſeinen Poſten 

ichen der Weichſel) Der Waſſeraud verlaſſen und ſich nach Luxemburg begeben. 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,80 Meter] Peſt, 16. Mai. Die be Regierung 25 
über 0. Windrichtung W. Angekommen find ] das Verbot für die Siebenbürger Sachſen zur 
die Schiffer: Wilh. Hoffert, Emil Grützmacher, für ein Bismarckdenkmal Sammlungen einzu⸗ 
Auguſt Wittſtock, Julius Med, Max Sieliſch, leiten. 
don 2 Ar 5 et Petersburg, 16. Mai. Unter großem 
on Wloclawek nach Danzig; Math. ewski, ö 
Alex. Schmidt, Franz Roſinski, ſämmtlich Kähne — x — * Kall Wiest 
mit Getreide bon Plotzk nach Danzig; Ziolkowski, zes geg 8 3 
Dampfer „Danzig“ leer von Graudenz nach zur Verhandlung, welche beſchuldigt iſt, 
Warſchau; A. Miretzki, Th. Miretzki, Paul Friedrich. ihren Geliebten und zwei Franen ermordet 
ſämmtlich Kähne mit diverſen Gütern von Danzig zu haben. Sie wurde des Adelsprädikates 


nach Welichold A. Drapiewski, Anton Roy, für verluſti rklärt 9 15 Jah 

Gottl. Reinhold, ſämmtlich Kähne mit Harz von e 9 
Danzig nach Polen; F. Trompezinski. Kahn mit Zwangsarbeit verurtheilt. 
Roheiſen von Danzig nach Polen; Franz Staſio⸗ 
rowski, Kahn mit Kohlen von Danzig nach Polen; 
Joh. Woſikowski, Kahn mit Harz von Danzi 
nach Polen; Joh. Dittmann, Kahn mit Schwefe 


Haag, 16. Mai. Auf Anordnung des 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


von . nach Polen; Fried. Erxleben, Richard 
Duſterbeck, Auguſt Krohue, ſämmtlich Kähne mit 116, Na Mai 
Thonerde von Halle nach Polen; Joſef Polaszewski, 


Kahn (Lüfter) mit Thonerde von Bromberg nach 5 : ſti 
Polen; Herrm. Schulz, Otto Glinke, Franz Tietz, Tg Sanfudken ». Kaſſa 216 —70 
216 — 


ſämmtlich Kähne mit Kleie von Polen nach Thorn; SILKE 

St. Blaszezyk, Peter Olkiewicz, beide Kühne leer Beste reise Panrnoten 5 == 

von Schulitz nach Polen; Dahmer, Riſtau, beide] Preußiſche Konſols 3% . . | 2-0 

Galler mit Ziegelſteinen von Antoniewo nach reußiſche Konſols 3%, % . 1100-70 

Thorn; Robert Werk, Kahn mit 1800 Ztr. Salz Ka iſche Konſols 3¼½ % . 1100-70 
eutſche Reichsanleihe 3¾ . 9220 


von Schönebeck nach Thorn; Franz Anuſtak, Peter 
Auuſiak, Joſeph Kalwaſchinski, Guſtav Fritz, 
Joh. Kunz, ſämmtlich leere Kähne von Schulitz 
nach Polen. Abgefahren find die Schiffer: Joſef 
Grajewski, leerer Kahn von Thorn nach Schulitz; 
Goergens, Dampfer Genetiv“ mit diverſen Gütern 
von Thorn nach Bromberg; Ulrich, Dampfer 
„Wilhelmine“ mit diverſen Gütern von Thorn 
nach Königsberg; Eduard Krauſe, Kahn mit 
Rohzucker von Thorn nach Danzig; Waſſermann 
55 0 Kahn mit Schwerſpat von Thorn nach 
olen. 

— Wachswaſſer.) Im oberen Stromlauf 
ſteigt das Waſſer weiter. Heute betrug der Waſſer⸗ 
gente bei Warſchau 2,01 Meter gegen 1.78 Meter 
geſtern. 


Deutſche Reichsanleihe 3 % 1100-80 
. Pfaudbr, 3%, neul. U. 89 — 


Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „97-70 
Poſener Pfandbriefe 3702 * ge 


* 9. r ar 
Salt Pfandbriefe 4¼ % 125 — 
ürk. 1% Anleihe C . . . | 27— 
talieniſche Rente 4%. . . | 9-60 
umän. Reute v. 1894 4% . | 92—10 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 198—10 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 20170 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 127— 
Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 81¼ 
Spiritus: 50er loko . 
hb 


Bauk⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3%, pCt. Londoner Diskont 3 p 


Mocker, 16. Mai. (Die Liedertafel) ver⸗ 


iener 


Berlin, 16. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
40,60 Mk. Umfatz 54 000 Ater, 50er —.— Mk. 
Umfab — Litern _ 


Königsberg, 16. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 5000 Liter, gekündigt — Liter. Tendenz: 
unverändert, Loko 41,10 Mk. Gd. 41,30—41,50 
Mk. bez., Frühjahr 41,— Mk. Gd., Mai 41,— 
Mk. Gd., Juni 410 Mk. Gd., Juli 41,50 Mk. 
Gd., Auguſt 41,70 Mk. Gd. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 16. Mai. 


Fleck ein Geſchenk von 30 Mark. — Anläßlich 
der Kreislehrer⸗Konferenz fiel geſtern der Unter⸗ 
richt in unſeren Schulen aus. — Die Frühjahrs⸗ 


Unterlagsplatten . beſtellun ; e Tıriebr. TBOdR 
1 „ „ „ I1325 „ g der Aecker in der Niederung iſt nun⸗ niedr. g 
Be er 16,15 „mehr gänzlich beendigt. Die aufgegangenen Benennung Preis. 
3 we enen. . 890 Saaten ſtehen recht Ur Auch die Frühkartoffeln 4121412 
rundplatten . 13,5 „ find bereits zum Vorſchein gekommen. Das — u er 
A. Zaehrer Unterlagsplatten . . . 14.00 „ Vieh ift fait überall auf die Weide getrieben. Weizen 1100 Kilo 15 4016 — 
Eiſenbahnſchtenen . . . . . 1050 „ Lulkan, 15. Mat. (Die Wahl des Gemeinde⸗ Roggen 1131340 
Hohlſäulen und Grundplatten . 16.00 „ vorſtehers) fand am 13. d. Mt. ſtatt, da der Gerſte 12 601329 
, TTrä er, den Aalen . 15,00 „ bisherige Gemeindevorſteher verzogen iſt. Im Hafer 12 801 2⁰ 
Rittweger Platten (Unterlage) ... . 1700 „ Teriten Wahlgange erhielten die Beſitzer Zinke Stroh Michte). . . . . | „50 41— 
* rer,” un „ fund A. Krante je 5 Stimmen, im zweiten Wahl⸗ Hen 5 „ 14150] 5 — 
Ges ſüplatten entgegen — 0 „gange A. Krauſe 6, Finke 4 Stimmen. Herr Erbſen 5 ——— 4.5 18 — 
Er . 00 „Krause, welcher jetzt die Gemeindevorſteher⸗ Eßkartoffelnn. Kilos 1 60 2 — 
nv 75 1 , 15,50 „ [ Geſchäfte bereits als Schöffe verwaltet, nahm] Weigenm eh!! „ 8 6015 — 
1 ng 1 e die Wahl au. Der Voranſchlag für 1899/1900 5 ee 7 8012 — 
[ 2 zunahme und Ansaahe auf Bann Warft Bro!!! 2Kilol— — 1 — ( — 
FTT wwouon 800 Mark la Mmlage mıre|Hindfteii) von der Rente |1 Rito| 1110| 1]20 
G. Plehwe . 2480 „ gebracht werden müſſen. Zur Erhebung kommen] Bauchfteiſ hh | » | 190) 1) — 
Tborner Ziegelei Verein ang: . 200 180 pet. der Einkommenfteuer und der Real⸗ eine ame) » 1778052 
Reinert⸗G Abel Vereinigung . 2450 „f ſteuern, 100 pct. der Betriebsſteuer. Die Jahres⸗ Schweinefleiſch . - ..1 10 
e ee, ot niet Sanunere it | 2 ZI] 118 
preußiichen Landesvereins vom Rothen Kreuz be Alt. ' Hammeltleiih. . | „ 120 
onen „dem Provinzialverein Au pt zu den Geweinde ir 1 5 Sai (hie ene a Butter 15 L a 5 170 2030 
,, in Ausgabe auf 223631 Mark und EEE er Schock 22 22 
3 * „ ö 
aten epa Rn 1 keis) 9 im Beſtaude anf 156,51 Mark feftgenelli worden — 7 e 1 Kilo] 1 = 2 u 
ber ibat = n ußgeleis. nn! uu IRRE TE Tee ee reſſen dest ern 1 8 5 
Kaufmann Louis Lewin hierſelbſt hat der Herr Schleie 811 
Regierungspräſident die Genehmigung zur Er⸗ Neueſte Nachrichten. Seite. ä —* 4815 
long des Betriebes auf dem von ihm in Berlin, 16. Mai. Bei dem Viertage⸗ Karaguſchenn 217082 
baudereter 146 der Strecke Thorn⸗Inſterburg er- Rennen auf der Radrennbahn am Kurfürſten⸗ Reuber * 29232—*ð2*ð* le 
auten Privatanſchlußgeleiſe ertheilt. d C 1 Cord auder .. 5 Ei 
77 Der Verein der deutſchen Katho⸗ damm waren Champion erſter, Cordong Jarpfen x 1/40] 1060 
iten) hält am Mittwoch Abend nicht in zweiter, Huret dritter. Dann folgten Struck, Barbinen 1 
einem Vereinslokale bei Nicolai, ſondern im] Tom Linton und Köcher. Mi or .« ö — 22 8 
groben Saale des Schützenhauſes einen Unter⸗ Berlin, 16. Mai. Der Kanalkommiſſion] Milch. 1 Liter[— 12 —— 
altungsabend ab, an welchem auch, wie hereits des Ab x dnet 0 ſes 7 i Ant etroleum E21 4 5 Ba or 
mitgetheilt, die erwachſenen Familienangehörigen, des Abgeordnetenhauſes ging ein Antrag Spiritus „ 1420 —— 
nverwandte und Gäſte der Mitglieder theil⸗ Arnim und Genoſſen zu, welcher die Hälfte 7 (denat.) „ 1—181—1— 


Der Markt war mit allen Produkten mit 
Ausnahme von Fiſchen reichlich beſchickt. 


der Kanalbaukoſten von den betheiligten 
Provinzen verlangt, denen auch die Hälfte 
des Defizits, andererſeits die Hälfte des Be⸗ 
triebsgewinnes zufiele. Der Kommiſſion ging 
eine Reſolution Walbrecht und Genoſſen zu, 
welche die Genehmigung der Kanalvorlage 
von der Zuſage der Regierung abhängig 
macht, betreffend Vorkehrungen gegen die 
Nachtheile, die den nicht berührten Landes⸗ 
theilen der Kaualbau . . 10 RT 
lution zählt 4 entſprechende Geſetzentwürfe 2 
auf. Ferner ging der Kommiſſion eine Re⸗ Mark pro S0 380 Me. 
k. pro Stück, Hühner, junge 
60— 115 


ſolution Stengel⸗Limburg⸗Stirum zu, welche 2 \ 
pro Paar, Steinpilze 50 Pfg. pro Mandel, Cham⸗ 


die Bereitwilligkeit ausſpricht, zu einer ent⸗ 
antirt 2 z > 
sc Heidenstofie 


ſprechenden Vermehrung des Eiſenbahnweſens 
bei Verkehrszunahme. 
viren 
22 Peieale, Pen belangt Don 


Kiel, 16. Mai. Der Generaljuperinten- 
dent Ruperti iſt auf einer Inſpektionsreiſe 
Fr von Elten & Keussen, Crefeld, 
3 Fabrik und Handlung. 


pro 2 Bundch., Zwiebeln 20 Pfg. 
pro Kilo, ne 10 Pfg. Pro Kilo, Sellerie 
9 


bis 25 Pf. pro Stange, Radieschen 10 Pf. pro 3 
Aepfel 20 bis 30 Pfg. pro Pfund 
Spargel 
00—5,50 


in Neumünſter geftorben. 

Haag, 15. Mai. Die Frtedenskonferenz 
tritt Donnerſtag 2 Uhr zu der Eröffnungs⸗ 
ſitzung zuſammen. Der ruſſiſche Botſchafter 
Staal beſuchte heute den Miniſter des Aeuße⸗ 
ren Beaufort und theilte ihm namens des 
Zaren mit, daß ihm der Alexander Newski⸗ 
Orden verliehen worden iſt. 


0 
% 

. 
* 


17. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.03 Uhr. 
3% umd nern 7 80 Uhr. 
onn.⸗Unterg. 
Mond⸗Unterg. 12.40 Ubr. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Tode 
meines lieben Mannes und 
Vaters, des Strommeiſters 
Wilhelm Schwarz ſagen allen, 
inbeſondere den Vorgeſetzten, 
den Kollegen, ſowie dem Land. 
wehrverein herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Zur Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen für die Errichtung eines 
Stacketenzaunes um das e e 
in Kielbafin bei Schwirſen haben wir 
einen Termin auf 
Mittwoch den 24. d. Mts. 

vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Bedingungen und Koſtenanſchläge 
ſind im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden einzuſehen oder gegen 
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten 
von dort zu beziehen. 

Thorn den 16. Mai 1899. 

Der Magiſtrat. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche] 
von Thorn Neuſtadt, Band X, 
55, auf den Namen des 
Bäckermeiſters August Tapper 


Blatt 
in gütergemeinſchaftlicher Ehe 


mit Marie geb. Dopslaff einge | 8 
tragene, in der Stadt Thorn, 
Neuſtädtiſcher Markt 9, bene P 

ebit | 


Grundſtück (Wohnhaus 
Seitengebäude mit Hofraum) 


am 10. 


vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, \ 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.7,]% 


verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1809 
Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeftener veranlagt. Liegen⸗ 
ſchaften ſind nicht kataſtrirt. 

Thorn den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 25., 26., 27., 30. und 31. 
Mai, ſowie am 5., 6., 7., 9., 10., 
13., 14., 15., 17., 19., 20., 21., 22., 
23., 26., 27. und 28. Juni d. 38. 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und 

2 wird auf dem hieſigen 

chießplatz täglich ſcharf ge 
ſchoſſen. > 
Das Schießen beginnt um 7 
Uhr vormittags und dauert vor⸗ 
ausſichtlich h ends. 

2 Jon d. Is. findet 
außerdem Nachtſchießen ſtatt, 
welches mit Eintritt der Dunkel⸗ 
heit beginnt. 

Das Betreten des Schießplatzes 
während des Schießens iſt ver⸗ 
boten, und werden die über den⸗ 
ſelhen führenden Wege er 

Zum Zeichen, daß ſcharf ge 
ſchöſſen wird, werden an den ge⸗ 
nannten Tagen auf den Forts 
Winrich von Kniprode (VI) und 
Ulrich von Jungingen (Va) weit⸗ 
hin ſichtbare Signalkörbe, ſowie 
an der Lagerwache des Schieß⸗ 
platzes die ſchwarz⸗weiße Suche 
hochgezogen; die auf den Bedbach⸗ 
tungsthürmen und Sicherheits⸗ 
ſtänden angebrachten Flaggen ꝛc. 
ind für das Betreten des 
Schießplatzes nicht 9 

un mit a adungen, 
gela ene Mundlochbuchſen — loſe 
oder im Geſchoßkopf ſitzend —, 
einzelne Zündladungen oder blind⸗ 
gegangene Geſchoſſe — Granaten 
und Schrapnels mit oder ohne 
Zünder — dürfen unter keinen 
Umſtänden berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von 
der Ungefährlichkeit derſelben 
überzeugt iſt. Der Finder hat 
weiter nichts zu thun, als die 
Stelle kenntlich zu machen und 
den Fund zu melden. 

„Das Zertrümmern der Blind⸗ 
gänger u ſ. w. wird lediglich durch 
die von dem Funde in Keuntniß 
zu ſetzendeschießplatz»Verwaltung 
veranlaßt. 

Das Suchen von Sprengſtücken 
auf dem Schießplatz iſt verboten. 
117 a Wegen gefundene Spreng⸗ 
ſtücke müſſen im Park der 
Schießplatz⸗ Verwaltung abge⸗ 


4 


geben werden. Hierfür wird ein 


ſtehen unter dem 

Reichs RT 3. 7. 93, 
= E er “u 
Thorn d « 205. 


Thorn, Coppernikusſtraße Nr. Y und 
13, In erbtheilungshalber ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei Benno Richter. 


Gaſthaus, 


auch Reſtauration, frequent (Stadt 
oder Land), ſofort eventl. ſpäter zu 
pachten geſucht. Kauf ſpäter beab⸗ 
ſichtigt. Auerbieten unter M. G. 200 
d. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


G Ter geſchloſſener Lagerraum und 


Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. !fofort geſucht Neuſtädt. Markt 14,1. 


Juli 1899 


Bilanz 
; am 31. Dezember 1598. r 


tib ba. 
442188 | Kaſſa⸗Konto Ser 
807 638155 Wechſel⸗Konto 
54092] Mobilien⸗Konto 
1000 Giro⸗Konto 
3 335 Hypotheken⸗Konto 
76 645.05 Fr 8 oe 
itglieder⸗Guthaben⸗Konto inkl. „ ar 
Zinſen ziehendes Guthaben 303 430149 
Darlehus⸗Konto 297 28227 
Sparkaſſen⸗Konto 167 843/56 
Reſervefonds⸗Konto 7691594 
Spezial⸗Reſervefonds⸗Konto 28 803092 
Depofiten-Binfen-Romto pro 1898 5 43560 
Verwaltungskoſten⸗Konto 5 92862 
are] Ueberhobene Binjen-Konto 4962 
890 602140 506020 
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1897 787. Neue Mitglieder 


traten im Jahre 1898 hinzu 50. Ausgeſchieden ſind 46. Bleiben Ende 
1898 Beſtand 791. 


Vorschussverein zu Thorn, 


e. G. m. u. H. 
Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. 
Das Fritz Schneider'ſche Konkurs⸗ 
Waarenlager 
Neust. Markt 22, 
beſtehend in fertigen Herren⸗ u. 
Knaben⸗Garderoben, Tuchen und 
Buckskins wird täglich um zu 
räumen zu den 
billigſten Preiſen "EM 
ausverkauft. 
Anfertigung nach Maaß wird in 
bekannt elegantem Sitz billigſt an⸗ 
gefertigt. 


Mein großes Schublager 


verkaufe zu W herabgeſetzten Preiſen 
und empfehle 
elegante dauerhafte Herrenſtiefel früher zu 13,50 jetzt 11,00 Mk. 


Kittler. 


* ” ‚ * * 


er P 
Damen⸗ und Kinderſchuhe 
zu jedem annehmbaren Preiſe. u 

Adolph 


Wunsch, Eliſabethſraße 3. 


e F. Rejankowski, ee 


Tapezierer und Dekorateur, 
Anfertigung fämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten. 


Speinlitit: Zimmereinrichtungen. 
Pelzsachen 


ſowie Tuch- u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteftraße 5. 


Schönheitsmittel. 


Schönheitsmilch „Sonja“, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 
ſpröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und jugendfriich, vorzügliches 
Erhaliungs⸗ und Verſchönerungsmiktel bei allen Hautunreinheiten 
1 Fl. 2 Mk. 3 Fl. 5,50 Mk. Schöaheitsſeiſe „Sonja. Stiick 1,00, 
3 Stück 2,50. Haut⸗Créme „Sonja“ 1,50. Hygieniſches Haor⸗ 
und Kopfwaſſer „Sonja“ (gefetzl. geſchützt) unzweifelhaft das denk⸗ 
bar beſte Kobſwaſſer bei Haarausfall, Schuppen: und Schinnen- 
bildung. Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mk., 3 Il. 
550 Mk. Schuppenpomade „Sonja“ 1,50. Haarpomade „Sonja“ 
1 Mk. Haaröl „Sonja“ 1 Mk. Zahn- und Mundwaſſer „Sonja“ 
erhält den Mund friſch, Kärkt und befeſtigt das Zahufleiſch, ent⸗ 
fernt üblen Geruch des Athems und verſchönt die Zähne. Fl. 1,25. 
Nur zu beziehen durch Chemische Institut, Berlin 8. W., Königs 
grätzerſtraze 82 0. Beſtellungen per Poſtkarte oder Brief werden 

das ſicher wirkende Mitlel 


ſofort ausgeführt. 
Creme Solis, gegen Sommerſproſſen und 


Flecken der Haut, à Doſe 1,50 Mark; 


mieden, daher kein S à Tube 0,25 Mk. zu haben 
ei: 

P. Weber, Thorn. Koezwara, Thorn. 

ark, 7 85 F 


auch getheilt, auf ein ſtädt. Grund⸗ 

ſtück, gute Hypothek, zu vergeben. 

Angebote bitte unter W. T. in der 

Geicäftäftelle . 8.22. 
Ein gebrauchtes 


Die von mir am 1. April über⸗ 
nommene Lewin'sche 


Badeanſtalt 


(Baderſtraße), deren Betrieb ich neben 


meinem Speditionsgeſchäfte fort⸗ 
Pianino fee, habe ich in allen Theilen gründ⸗ 
oder kurzer Flügel zu kaufen ge⸗ lich renovirt und durch 2 neile Flieſen⸗ 


wannenbäder vergrößert. Peinlichſte 

Sauberkeit zuſichernd empfehle ich die 

Badeanſtalt zur geneigten Benutzung. 
W. Boettcher, 


Inhaber: Paul Meyer. 


ſucht. Wo 
r 


Ein gut erhaltenes 


Pianino, 


lähmaſchine und verſchiedene and. 
Möbel ſind zu verkaufen. 
Bäckerſtraße 31. 


Junge Anfwärterin 


Qt 


Aufwärterin 
verlangt Mocker, Lindenſtraße 20, I. 
Kl. Wohnung z. v. Marſenſtr. 7, 1. 


Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich hier 


] wollen. 


Verein deutſcher Katholiken. 


Mittwoch den 17. d. Mts. 8 Uhr abends 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Unterhaltungsabend, General- robe. 


Die Mitglieder ſowie deren Angehörige werden hierzu ergebenſt 


eingeladen. 


3888888866988 


hier aus am 


Bedienung, ſtets geſorgt. 


Den geehrten Herrſchaften 


von 


Schillerſtraße 19, 1 Tr., 


N f 
feine Damenschneiderei 


x errichtet Habe, 


Durch mehrjährige Thätigkeit in 
nur erſten Berliner Häuſern bin ich 
im Stande jedem Wunſche zu ge⸗ 


lnügen. 


Unter Garantie des guten Sitzes 


5 der einfachſten bis eleganteſten Robe 


und ſoliden Preiſen bitte ich, mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
Hochachtungsvoll 
Emma Rausch, 
Mo diſtin. 
2 2 
Tivoli. 
Die gründlich wird zur 
renovirte Kegelbahn gefälligen 
Benutzung beſtens empfohlen. 
Daſelbſt ſind auch zwei kleine 


Sommer ⸗ Wohnungen billig zu 
vermiethen. 


Gummi-Artikel, 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste illustr. Preisliste Je 30 Pfg. 


Frau Augugle Graf, Leipzig, Nieolalst. A. 


1 Fahrrad 
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Empfehle mein reichhaltiges, gut 
ſortirtes Lager in 


Kinderwagen. 


Gustav Heyer, 
Culmerſtraße 12. 


Neue und alte 


Betten, 


ſpottbillig. BE _ 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 ii 5 gaben Gerechteſtr. 16, pt. 


Trockenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 


Holzplatz a. d. Weichſel. 
30 Schock 


Weidendachſtöcke 


ſind zu verkaufen. 
Sodtke, Grifflowo. 


Ein gut erhaltener 


Badestuhl 


mit Gasheizung 
preiswerth zu verkaufen. 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


1 Pfauhahn 


in Pracht, dreijährig, verkauft billig 
Witte, Thorn II. 


Maibowle 


empfiehlt 8 
A. Mazurkiewicz. 
Vorzügliches 


Flaschen⸗Bier, 


auch in Liter⸗Glaskrügen mit Patent⸗ 
verſchluß (neu), auf Wunfch frei ins 
Haus, empfiehlt billigſt 

J. Kwiatkowski, 


„Goldener Löwe“, Mocker. 
Ein großer Poſten 


Garten -Buneln 

in allen Größen und Farben iſt noch 
vorhanden. 

Gustav Heyer, Culmerſtr. 12. 

1 Lehrling f. Friſeurgeſchäft kann ſich 

melden. A. Weiss, Jakobsſtr. 7. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Waldhäuschen, 


Thorn, Bromberger Vorstadt. 


Bringe meinen in voller Pra t ſtehenden Garten mit 
großartigſter Ausſicht in freundliche Erinnerung. 
Das an de ſtattfindende Nachtſch 
ı beiten beobachtet werden. 
Gleichzeitig empfehle meine neu augelegte 


Asphalt-Regelbahn. 


Für gute Getränke, Kaffer, Anchen, mit flotter 


ö Robert Hellwig. 
2292898989 


Der Vorstand. 


teen kann von 


Hochachtungsvoll 


Den in ſchönſter Blüte ſtehenden 
Garten empfehle ich den geehrten 
Herrſchaften zum gefälligen Aufenthalt. 
„Für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſteus Sorge getragen. 

Um gütige Unterſtützung durch 
zahlreichen Beſuch bittet höflichſt 

Gustav Krause, 


i Oekonom. 
Gelegenheit zu billigſte m 


Möbeltransport 


ür 1 Wagen ab Berlin nach Thorn 
geſucht. Anerbieten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

für 


Huohnender Erwerb Le 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb‘, Danzig. 


Hohen Berdienf, 


ganz nebenbei, für Damen jeden 
Standes in allen Städten. Humaner 
Zweck. Unerbieten unter Nr. 111 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Bauchtechniker 


findet Nebenbeſchäftigung gegen ange⸗ 
meſſene Entſchädigung. Anfragen d. 


die Geſchäftsſtelle dieſer eitun 1 
40 Landarbeiter 


(Männer) ſuchen Beſchäftigung. Zu 
erfragen Seglerſtraße 9, Keller. 


Eine geübte Plätterin 
257 7 ang in und außer 
em Hauſe. Zu erfr Heili iſt⸗ 
ſtraße Nr. 1, ae are 

Alleinſtehende, anſtändige 


Frau de Mädchen, 


welche gut deutſch und polniſch ſpricht, 
für den ganzen Tag ſofort geſucht. 
Wo ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Ein gelernte Kindergärtnerin oder 
ein tüchtiges in der Pflege von 
Kindern geübles Kindermädchen mit 
guter Schulbildung, evang., nicht 
unter 18 Jahre alt, zum 1. Juni ge⸗ 
ſucht. Brauerſtraße 1, 1 Tr., links. 


r 57 7 
Ein gut möbl. Zimmer 
von ſofort mit Kabinet zu vermiethen. 
Zu erfr. Verbrecher⸗Keller, Seglerſtr. 


Geſucht zum 1. Juni 


eine Wohnung 


von 2—3 Zimmern, Burſchengelaß u. 
Stall. Anerbieten mit Preisangabe 
unter R. 162 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


2. Etage, Brückenstraße 20, 


6 Zimmer, Badeeinrichtung und alles 
Zubehör, ſogleich oder 1. Oktober zu 
vermiethen. : 


. 
Miltelwohnungen m. all. Zub. 


vollſtändig renovirt, ſind in meinem 
Hauſe, Brombergerſtraße 46 und 
Brückenſtraße 10, von ſofort oder 1. 
Juli cr. zu vermiethen. 

Johanna Kusel. 


Herrſhatlage Wohnung. 


ie bisher von Herrn Justus 
Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 37, III, bewohnten Räumlich ⸗ 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 


. hr en 
1 gut renov. Wohunng 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 
Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Manſardenwohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


— 


Sing⸗Verein. 
Mittwoch den 17. Mai 1899 
nachmittags 5 Uhr 
im Artushof: ug 


Der Vorstand. 


Zither⸗Alub „Edelweiß“ 
Heute, Mittwoch, 
9 Uhr abends 


Uebungsabend 


Muſeum. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Neue Winltakartoffeln, 
feinste Matjesheringe 


empfiehlt Kirmes. 


U 
Ein Lehrling 
zur Konditorei kann ſofort ein⸗ 
treten bei A. Wiese. 
Die bisher von Herrn Oberftlentnant 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, bes 
wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Freundliche Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Keller, vom 
1. Juli d. Is., Tuchmacherſtr. Nr. 1, 
zu vermiethen. 


Gerechteſtraßſe Nr. 30 ift 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


Waldhänschen. 


Sommer » Wohnungen von ſofort 
zu vermiethen. 


Kleine Wohnung ſof. z. verm. 
G. Guiring, Neuſtadt. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hanſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Yienovirte Wohnung, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 
meinem neuerbauten auſe, 


Heͤügegelfifkr. 1, if 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Zur 
behör und Balkon, von ſofort zu ver⸗ 


IH HH HH HH HH HH HH HS 
ubehör werden zum 1. 
Oktober, Breiten, in Dun 
3 geſucht. Anerbieten mit Preis⸗ 3 
angebe Seglerſtraße 31, II. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
Culmerſtraße 20. 
Eine Feine Familtenwohnung, 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 
2999999200999298960® 
3 2 große, helle Zimmer, 


miethen. W. Zielke, 
29 21 In 
33 Sinner, Gnlree, Küche $ 
und Bub 
Katharinenſtraße, für eine Dame 
1 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
. B. Dietrich & Sohn. 
geeignet zu Bureanränmen oder 


zur Sommerwohnung, ſofort zu 
vermiethen. 
R. Engelhardt, Gärtnerei. 


> große belle Zimmer 


mit Entree, ſogleich zu vermiethen. 
J. Sellner, Gerechteſtraße. 


Gine schöne Wohnung 


von 1 Zimmer und Küche, ev. auch 
2 Zimmern, 3. Etage nach vorn, 
ſofort zu verm. Näheres Mellien⸗ 
ſtraße 113, Reſtaurant. 


Täglicher Kalender. 


— — ͤ — 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 114 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 17. Mai 1899. = 


— msn om. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung am 15. Mat. 11 Uhr. 
8 Am Reer e Dr. 1 Miquel, Frhr. von 
ammerſtein und Kommiſſare. 
Na ferbatgalger Pauſeſſeßte das Abgeordneten⸗ 
Dans eute die zweite Leſung des Antrags Gamp, 
etr. Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Leutenoth auf dem Lande, fort. Die Be⸗ 
ee begann beim Punkt 10 der von der 
Kommiſſſon aufgeſtellten Vorſchläge, dien tte 
planmäßige Anſiedelung von kleineren 1 5 uch 
leren Landwirthen, ſowie landwirthſchaf 5 
Arbeitern durch Genoſſenſchaftsverhände de 
unter Mitwirkung des Staates in dazn geeigneten 
Bezirken verlangt, Abgeordneter Dr. Hirſch (fr. 
Vp.) hat dieſem Antrag einen Gegenantrag ent⸗ 
gegengeſetzt, der die Förderung von kleineren und 
mittleren Laudſwirthen durch Private und Ver⸗ 
hände namentlich in Bezirken mit überwiegendem 
e ingbejondere durch Parzellirung 
von Staatsdomänen, ſowie durch Beſeitigung des 
Fideikommißrechtes fordert. Her 
Abg. Frhr. v. Wangenheim ae debe A 
des Bundes der Landwirthe): DEE Ak ec 55 
ſtehende Punkt 10 der Kommiſſtousbeſchlüſſe ge: 
hörte zu den am meiſten umſtrittenen in der 
Kommiſſion, im Hauſe und im Lande. Vielfach 
werde das einzige Mittel zur Beſeitigung der 
Arbeiternoth in der weitgehendſten Zerſtückelung 
des Großgrundheſitzes erblickt, auf der anderen 
Seite ſei die Meinung vertreten, daß hiermit 
arnichts erzielt werden würde, Jedenfalls ver⸗ 
breche er, Redner, ſich von dieſer Maßnahme 
direkt einen ganz geringen Erfolg. Er könne 
nicht glauben, daß wir mit der Anlage von 
Arbeiter⸗Grundſtücken das Ziel, eine Vermehrung 
des Arbeitergugebots, erreichen. Zweckmäßiger 
wäre die Sehhaftmachung von Arbeitern, durch 
Verpachtung von Grundſtücken, die in der Familie 
bleiben. Sehr förderliche Verſuche ſeien gerade 
in der Provinz Pommern in dieſer Richtung 
gemacht worden. Er Redner, lege bei Punkt 10 
der Vorſchläge den Nachdruck auf planmäßige 
Auſiedelung. Leider ſei bier nur in unplau⸗ 
mäßiger und geradezu gemeingefährlicher Weiſe 
vorgegangen worden. Pommern gehört zu den 
Provinzen, in denen am meiſten parzellirt worden 
ift, und zſvar zunächſt von Güterſchlächtern und 
letzt durch große Landbanken. Wenn in dieſer 
Weiſe fortgearbeitet wird, dann wird ein länd⸗ 
liches Proletariat geſchaffen, das eine Gefahr 
für den Staat bilden muß, weil der Privat⸗ 
güterſchlächter die Sache nur als reines Geld⸗ 
Woche betrachtet. (Sehr richtig! rechts.) Die 
orgusſetzung für alle Maßnahmen dieſer Art 
jei die Schaffung geſunder, wirthſchaftlicher Ver⸗ 
hältniſſe, ſonſt werde mit der Parzellirung nichts 
gusgerichtet. Der größte Theil der vommerſchen 
kleinen Grundbeſitzer wirthſchaftet heute ohne 
jeden Ertrag. Die Bauern verdienen dort nicht 
mehr bei der Bewirthſchaftung ihres Grundſtücks 
als der Tagelöhner. Wenn die Theilung der 
Güter in kleine Beſitzungen vorgenommen wird, 
o muß dafür geſorgt werden, daß daraus ger 
unde Anſtedelungen hervorgehen, alſo die Anlage 
von Anſiedelungen nur dort, wo ſie den lokalen 
Bedürfuiſſen entſprechen und nur in der Weile, 
daß eine gerechte Vertheilung von größerem, 
mittlerem und kleinerem Grundbeſitz ſtattfindet. 
Die Regierung ſei auf dem rechten ; 
fie dort die Parzellirung von Domänen vornimmt, 
wo fie zu eng beieinander liegen. Nicht nur bei 
der Gründung von Anfiedelungen, ſondern auch 
bei der Auswahl der Anſiedler müſſe der Staat 
porſichtig zu Werke gehen und nur Leute 


2 
8 


laſſen, die die nöthigen Mittel und das nöthige 3000 M 


Verſtändniß haben, denn wenn ein Mann er 
einmal die Schlinge um den Hals hat, kommt er 
nicht mehr los, er wird zeitlebens ausgebeutet. 
(Sehr richtig! rechts.) Es miſſſe das Auſtedelungs⸗ 
geſetz dahin ergänzt werden, daß die Bribatgiiit 
parzellirung die Garantie für leiitungsräbige 
Gemeinden giebt. (Beifall rechts.) Jedenfalls 
könnte der Staat z. B. durch Genoſſenſchafts⸗ 
bildung die Koloniſation ſelbſt leiten, um der 
Privpatausbeutung entgegenzuarbeiten. Herr Hirſch 
möchte den Gro grundbeits gänzlich beſeitigen. 
Er, Redner, halke beides für ſchädlich: die 
Latifundienbildung und die Atomiſtrung des Be⸗ 
bee 

ige ? er Handelsvertragspolitik. Dort, 
wo die Verhaltniſſe eine en Ta kleine Be⸗ 


man ſie vornehmen, aber nur unter den geſchil⸗ 
erten Garantien. Den Vorſchlag rſchs auf 


einen feſten fundirten mittleren Beſitz Schaffen 
um deſſen Beritiickelung durch Erbe ganz zu ver⸗ 
hüten. E die Regierung dle Ver⸗ et 


rüft und daß ein 
G wirth⸗ 
el den Lebens eingeſchlagen werde. (Beifall 


weg auf den Boden dieſer oi de 
e 
ellte 


ed) 
dieſe Güterauftheifer in ſtaatliche Kontrole ge⸗ 
HOMER WERDEN. np Teltungsfäbig en er. 

fe d d gewährt 


Genera 
Miniſter v. Ha mim m 


ſton erhalten 
erſtein 91 dieſe 


kommi 


Ausführungen dahin, iner 

aha ge eie 

al id ae ie werben Son. zweckmäßigen Aus⸗ 
ach einer längeren Rede d 

(fe. Bp.) der dem Minifter v. Miau drehe 

vat kapitaliſtiſche Prinzip bei der Anſiedelung 

ö chlächt und von einer Beaufſichtigung der Güter⸗ 
chter nichts wiſſen wollte, nahm Aba. von 


p. und regierungsſeitig 


Wege, wenn hab 


ue fü 


und 5 e Mißb 


elberg (konſ.) das Wort, der ſich gleich 
dem l. Reimnitz auf den Boden des Kommiſſious⸗ 
vorſchlags ſtellte. Die Erfahrungen mit der 
Privat literſchlächtereiſſeien die denkbarſchlechteſten 
und erheiſchten dringend ftaatliche Abwehrmittel. 

Abg. v. Czarlinski (Pole): Hier wird die 
Kolonſfation der öſtlichen Provinzen gefordert 
das als wichtige Aufgabe 
anerkannt, ja ein neues Geſetz dafür augekilndigt. 
Wir ſind mißtrauiſch. Denn nach den bisherigen 
Erfahrungen, die wir machen mußten, haben die 
Ae und die Generalkommiſſion eine ganz 
ungerechtſertigte Voreingenommenheit gegen pol⸗ 
niſche Anſiedler bewieſen. Damit künftig bei den 
Anſiedelungen die Fehler vermieden werden, will 
ich eine Ueberſicht über die bisherige Thätigkeit 
von dieſem Geſichtspunkte aus geben. (Redner 
legt die Verhältuiſſe der Rentengutsbildung im 
Colberger Kreiſe u. ſ. w. dar). Da, wo die Polen 
ſchon Grundbeſitz erworben haben, werden ſie be- 
hindert, weiteren zu erwerben. Wo ſie welchen 
erwerben wollen, werden ſie möglichſt umgangen. 
Das nennt man koloniſiren. Aendern Sie erſt 
dieſe Politik, ehe wir an eine ernſthafte Kolo⸗ 
niſtrung glauben können. : 

Nach weiterer Debatte, in der die Abgg. Dr. 
Sattler (natl.), Graw (Ztr.) und Graf Limburg 
für den Kommiſſionsvorſchlag eintraten, gelangte 
dieſer zur Annahme. 

Punkt 11 gelangte debattelos zur Annahme. 

Bei Punkt 12, der die Zulaſſung ausländiſcher 
Arbeiter unter Wahrung der nationalen Rück⸗ 
ſichten verlangt, entſpann ſich eine längere 
Debatte. ; 

Abg. v. Szmula beantragte die Streichung 
et unter Wahrung der nationalen Rück⸗ 

en. 

Abg. Dr. Hahn (Direktor d. B. d. Landw.) 
bekämpfte dieſen Antrag und erklärte, er nehme 
Veranlaſſung, dem Herrn Autragſteller auf ſeine 
neuliche Anzapfung zu antworten, der bemerkt 
habe, Herr Hahn ſcheine dieſer Frage aus dem 
Wege gehen zu wollen, da er in der betreffenden 
Sitzung fehlte. Er, Redner, ſtelle feſt, daß er 
thatſächlich damals am Erſcheinen verhindert ge 
weſen ſei. Er deuke garnicht daran e Frage 
aus dem Di zu gehen. Er habe ſtets den 
Standpunkt bekannt und vertreten, daß aus⸗ 
ländiſche Arbeiter nur ſoweit zugelaſſen werden 
dürfen, als die nationalen Rückſichten dies ge⸗ 
ſtatten. Dieſer Standpunkt ſei auch wiederholt 
von ſeinen näheren Freunden dargelegt worden, 
1 werde deshalb für den Kommiſſionsvorſchlag 

mmen. 

Hierauf gelaugte auch Punkt 12 der Vorſchläge 
zur Annahme. 3 i 

Nächſte Sitzung Mittwoch Mittag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Leſung des Kommunal⸗ 


beamtengeſetzes. 
Schluß 4¾ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


82. Sitzung am 15. Mai. 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 

Der Reichstag ſetzte heute bei beſchlußunfähigem 
Hauſe die zweite Leſung des Invalidengeſetzes 
fort. Zur Debatte ſtand $ 8 der Vorlage betr. 
die freiwillige Verſicherung derjenigen Perſonen, 
die dem Verſicherungszwauge nicht unterworfen 
ſind und das 40. Lebensjahr noch nicht erreicht 

aben. Die Kommiſſion hat im Gegenſatz zur 
egen big preltoſſ diejenige Perſonenkategorie, 
denen die freiwillige Verſicherung geſtattet ſein 
ſoll, näher bezeichnet und eine Erweiterung dahin 
vorgenommen. daß die Maximaleinkommensgrenze 
ür die freiwillige Verſicherung nicht 2000, Sondern 
ark betragen ſoll. 
Mane Richter (fr. Vp) beantragt Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage. Die Kommiſſions⸗ 
borjeblüine bedeuteten nach feiner Meivung eine 
undamentale Verſchlechterung. Mit der Er⸗ 
höhung der Einkommensgrenze auf 3000 Mark 
würde das Geſetz auf Millionen von Arbeitern 
ausgedehnt werden. Die Kommiſſion will Mittel⸗ 
ſtandspolitik treiben, aber mit 3000 Mark höre 
der Mittelſtand noch nicht auf. Oder ſollten alle 

erſonen mit einem ſicheren Einkommen zu den 
oberen Zehntauſend gerechnet werden? Was 
würden aber die Berſicherungsanſtalten zu dieſer Ver⸗ 
mehrung ihrer Arbeiten ſagen? Wie ſolle da eine 
Zeutrale . werden? Der Reichszuſchuß 
betrage ietzt ſchon 20 Millionen, er werde ſpäter 
über 100 Millionen hinausgehen. 

Abg. von Lo ebell (kon): Der Kreis der 
Verſicherten werde mit dieſem Beſchluſſe aller⸗ 
dings erweitert, aber dieſe Erweiterung ſei noth⸗ 
wendig, um dieſen Perſonen die Möglichkeit zu 
geben, ſich für ihr Alter eine Rente 1 ſichern. 

ine ſolche Politik entſpreche dem konſervativen 
rogramm, an deſſen Verwirklichung ſeine Partei 


e am 1 480 5 det ſich ben 
g. Wurm (Soz.) wende egen den Kom⸗ 
n 35 5 
von Sa onſ.): Eine zu große 
Delaftung der Kaſſen werde nicht eintreten, weil 
ee die wenigſten der freiwillig Verſicherten in 
f * Genuß der Rente treten werden. Jedenfalls 
ei der Kommiſſionsbeſchluß ein weiterer Schritt 


auf dem Wege 
Abg. Rösch Dean Awillib.) tritt für die 
an d e 
. Dr. e (8t. ei durchaus unge⸗ 
und dini den felc eg hupſgen Gewerhekreibenden 
ft ugeſtellten die Möglichkeit zur Verſicherung 
r. Alter und Invalidität zu gewähren. Ein 
uch ſei nicht zu befürchten. 
Dertel⸗Sachſen (konſ): Die Kom⸗ 


J. Dr. 
miſſionspeſchlüffe entſprächen den Wünſchen zahl⸗ kö 


reicher Handwerkerverſammlungen, in denen die 
delt der Vertreter des Handiberks die Möglich⸗ 
ei dle Verſicherung für ſich gefordert hätten. Es 
handle ſich um eine wichtige ſozialpolitiſche For⸗ 
derung des Mittelſtandes, die die Kommiſſion habe 
verwirklichen wollen. Der Widerſtand gegen dieſe 
Faſſung komme ihm vor wie eine Kanonade — 
ga e e e 

— ſondern nach ſozialpo en 
Kriedenstauben. Das Geſetz enthalte wenig Gold⸗ 


er Fürſorge für den Mittelſtand.]f 


Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit treten, welche 
während der Dienſtſtunden der hieſigen Ver⸗ 
mittelungsanſtalt dem Publikum ar Verfügun 
ſtehen wird. ach 
bis zur Dauer von 3 Minuten wird im Orts⸗ 


körner neben vieler Streu. Dieſer Kommiſſions⸗ 
vorſchlag ſei ein Goldkorn, das man nicht preis⸗ 
geben ſollte. 

Abg. Frank bers unterſtützt den Antrag 
Richter auf Wiederherſtellung der Regierungsvor⸗ 
lage. Eine Bemerkung des Abg. Richter über die 
Zurückhaltung der Regierung bei der Debatte über 
dieſen Paragraphen giebt dem 

Staatsſekretär Graf Poſadowskih Anlaß, 
das Wort zu nehmen. Er erklärte, die Regierung 
übe Zurückhaltung, um die Debatte nicht unnöthig 
auszudehnen und das Zuſtandekommen des 9 905 
Werkes zu ſichern. Erſt wenn die zweite Leſung 
abgeſchloſſen ift, werde die Regierung ihre Stellung 
feſtlegen. Was den vorliegenden Paragraphen be⸗ 
trifft, jo beſtehe er zunächſt natürlich auf den Vor⸗ 
ſchlag der Regierung; ob der Kommiſſtonsbeſchluß 
Annahme finden werde, unterſtehe der Entſcheidung 
des Bundesraths. Auf Vorſchlag Richters wurde 
ſodann die Abſtimmung über den Paragraphen 
ausgeſetzt. : 

$ 9 iſt bereits mit $ 4 zuſammen erledigt. 

Nach 8 10 ſoll auch derjenige nicht dauernd 
Erwerbsunfähige, der während 26 Wochen ununter⸗ 
brochen erwerbsunfähig geweſen iſt, für die weitere 
Dauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit Invalidenrente 
beziehen. In Verbindung mit dieſem Paragraphen 
wird folgende von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
Reſolution zur Debatte geſtellt: Die verbiindeten 
Regierungen zu erſuchen, eine Novelle zum Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetz vorzulegen, dahin, daß das 
Krankengeld bis zum Ablauf der 26 Wochen ge⸗ 
zahlt wird, ſodaß zwiſchen dem Bezug des Kranken⸗ 
geldes und dem Bezug der Invalidenrente keine 
Lücke eintritt. Von ſozialdemokratiſcher Seite 
wird beantragt, ſchon nach der 13. Woche der Er⸗ 
Are eit die Invalidenrente eintreten zu 

aſſen. 


bei ihm im Auftrage des Landraths⸗ 
amtes zur Ueberwachung der Verſammlung ge⸗ 
meldet hatte, vom Gute gewieſen. Durch dieſe 
Unterlaſſung der Anmeldung und durch das 
Hinausweiſen des Gendarmen ſoll ſich Auge⸗ 
klagter im Sinne der Anklage ſtrafbar gemacht 
haben. Da es auf die Verleſung eines ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Aufſatzes aus einem polniſchen 
Kalender ankam, in welchem die Ziele und 
Zwecke der Sokol⸗Vereine klargelegt ſein ſollen, 
wurde die Vertagung der Sache beſchloſſen, weil 
dieſer Auſſatz nur in Abſchrift und nicht im 
Original vorlag. Zu dem nächſten Termine ſoll 
dieſer Aufſatz im Original beſchafft werden. — 
Die zweite Sache würde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit gegen den Beſitzerſohn Emil 
Schmautz aus Broſowo verhandelt. Schmautz 
war der verſuchten Nothzucht und der Beleidigung 
beſchuldigt. Die Verhandlung endigte mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. — Den Gegen⸗ 
ſtand der Anklage in der dritten Sache bildete 
das Vergehen des Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle. Nach dem Eröffnungsbeſchluß fol ſich 
der Arbeiter Michgel Lewandowski, ohne feſten 
Wohnſitz, dieſer Strafthat dadurch ſchuldig ger 
macht haben, daß er dem Beſitzer Gorski in Gr. 
ulkowo aus der en des Kaufmanns 
ge zu Briefen, woſelbſt Gorski einge 
kehrt war, einen Schirm und eine Pferdedecke 
Ee wuche Defelben jedech ing erf ühre nu Ra 
r wurde deſſelben jedoch für überführt erachtet 
und zu fünf Monaten Gefängniß Virurthellt 


Be hierauf ein Abänderungsvorſchlag Röſicke⸗ 


werden diirfen. rn 

Nach 8 17 find diejenigen Perſonen von der 
Beitragspflicht entbunden, die zu einer Militär⸗ 
dienſtleiſtung eingezogen oder durch nachgewieſene 
Krankheit an der Ausübung ihrer Berufsthätigkeit 
verhindert waren. Dieſe Wochen ſollen jedoch nun 
bei der Wartezeit in Anrechnung kommen, ausge⸗ 
nommen davon die Fälle, in denen die Krankheit 
ihre Urſache in Schlägereien, Raufhandel, Trunk⸗ 
fälligkeit oder geſchlechtlichen Ausſchweifungen hat. 
Obwohl die letztere Beſtimmung von den Sozial⸗ 
demokraten angefochten wurde, gelangte der Para⸗ 
graph in der Faſſung der Kommiſſion zur An⸗ 
nahme. Ebenſo die 33 18—20. 

Nachdem der Präſident die Abgeordneten ge⸗ 
beten hatte, die Herren, die nicht da ſind, mitzu⸗ 
bringen, wurde die Weiterberathung auf Dienſtag 
Mittag 1 Uhr BE: 

(Schluß 6 ¼ Uhr.) 


Provinzialnachrichten. 


Bromberg, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
Verein Bromberger Radfahrer veranftaltete 
geſtern Vormittag eine Ausfahrt nach Goldfeld, 
wo die Theilnehmer mit den Vereinen aus 
Culm und Schwetz zuſammentrafen. Am erſten 
Pfingſtfeiertage treffen die Radfahrervereine aus 
Graudenz, Culm und Schwetz mit dem Verein 
Bromberger Radfahrer in Sur Erben (Retzlaff's 

ur 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
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zur 
Projektes ſtatt. Es wurde allſeitig anerkannt, 
daß der Bau der Bahn wiünſchenswerth ſei, und 
daß man die Rentabilität wohl als geſichert be⸗ 
trachten könne. Nachdem ſo über die Prinzipien⸗ 
frage eine Einigung erzielt worden war, wurde 
heſchloſſen, in einer ſpäteren Verſammlung ſich 
über die weiteren Maßnahmen ſchlüſſig zu 
machen. — Ertrunken iſt Freitag Mitlag in der 
Brahe bei Gr. Bartelſee der achtjährige Sohn 
des Muſikers Miehlke von dort. Der Kuabe 
tummelte ſich auf einem Floß, wobei er ins 
Waſſer ſtürzte und ums Leben kam. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 17. Mai 1749, vor 150 
Jahren, wurde zu Berkeley der Wundarzt 
Eduard Jenner geboren, der 1796 die erſte 
Schutzpockenimpfung mit Kuühpockenlymphe an⸗ 
wandte. Die Erkenntniß, daß das Naefe 
der eingeimpften, ungefährlichen Kuhpocken für 
längere Zeit vor den Menſchenpocken ſchützt, 
ührte zur ſtaatlichen Einführung der Zwaugs⸗ 
impfung am 1. April 1872 in Deutſchland für 
Kinder im 1. und nochmals im 12. Jahre (Re⸗ 
vacination). Jenner ſtarb am 25. Januar 1823 
in ſeiner Vaterſtadt. 


Thorn, 16. Mai 1899. 


— . Dem Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Inſpektor Thlel zu Strasburg iſt der 
f 3 70 Kroneuorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— (Wahl eines Kreistagsmitgliedes.) 
In einer geſtern abgehaltenen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde für den ausgeſchiedenen Herrn Stadt⸗ 
baurath Schultze Herr Stadtrath Matthes zum 
Mitglied des Kreistages gewählt. 

— (Oeffentliche Fernſprechſtelle in 
Thorn) Bei dem kaiſerlichen Telegraphengmt 
in Thorn wird in nächſter Zeit eine öffentliche 
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chen Landwirthſchaftskammern 


15. Mai 1899. 


r inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne 


gezahlt worden: 


reußiſ 


——k— 
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Getreidepreis⸗Notirungen. 


22 * 0. 


ü 


Zentralſtelle der v 
8 


Amtliche Notirungen der Danziger Probukten⸗ 
Börſe 


von Montag den 15. Mai 1899. 
iir Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne Den Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 — 
inländ, hochbunt und weiß 758—761 Gr. 
160% Mk. bez., inländ. bunt 700 —761 Gr. 142 
bis 148 Mk. bez., tranſito bunt 726—745 Gr. 
5 115—121 an bez. ER * 
oggen per Tonne von ogr. per 
Ge Nornialgewicht inländiſch robkorulg 
697726 Gr. 141 Mk. 505 tranſito grobkörnig 
705-720 Gr. 106-107 Mk. F. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 106 Mk. bez. 
wor Be 2 yo 1000 Kilogr. tranſito 
inter⸗ „bez. 
Kleie per 50 Lilegr. Weizen 4,17% Mk. bes. 


2.99 


Roggen 4,40 Mk. bes. 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 15. Mai 1899 (Vorm.). 


Schluß. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

17 25 219 26 372 573 (300) 781 (1000) 1241 853 549 
2006 74 108 224 30 556 95 822 3876 948 4030 (1000) 
79 249 455 627 5224 6199 251 476 935 7206 449 
687 954 8218 97 585 621 712 (10000) 9056 61 126 
94 223 525 


10479 816 33 942 11365 629 748 (500) 888 12058 
633 81 831 965 13011 (300) 511 825 (3000) 14083 
445 776 936 57 (1000) 15044 428 536 633 755 984 (500) 
16049 249 576 788 899 17813 18109 (800) 22 235 621 
911 19587 745 65 (500) 829 

20154 (500) 833 550 729 21274 (300) 408 819 99 
22221 (3000) 352 809 99 23060 62 210 446 644 718 
24214 4067808 984 25115 268 (300) 592 822 945 26038 
154 472 640 76 (300) 730 27301 31 65 450 500 42 821 
28091 137 379 29013 185 818 

30148 75 219 584 87 767 883 912 69 31124 444 849 
915 (300) 41 32202 525 46 (1000) 68 653 79 815 (500) 
81 54 33035 219 576 883 966 34052 179 (3000) 420 
24 67 705 892 919 35177 96 320 55 36058 79 557 
72 79 (500) 700 968 37017 44 228 41 57 362 737 93 
844 (300) 905 (1000) 38080 129 57 781 855 87 30005 
252 69 (3000) 347 783 896 

40064 183 735 823 (3000) 41214 792 42099 114 
211 541 685 735 840 43372 410 22 609 46 49 918 90 
44129 74 205 64 404 43 618 26 757 993 45046 115 223 
46051 341 46 442 755 (1000) 73 889 47105 48 244 432 
696 48256 583 843 49430 541 680 

50066 110 40 548 712 890 51110 346 (3000) 648 
916 81 52274 544 72 638 (3000) 765 829 53141 723 
68 54078 101 402 551 711 44 46 849 999 55048 233 

) 319 51 566 99.663 786 985 56369 413 577 711 
57564 705 805 58001 111 51 488 682 
6 


09 
9 0 521 638 740 (1000) 61 835 974 73018 716 40 
68 829 (3000) 991 7423687 350 401 721 76032 63 
199 669 81 708 820 76080 250 602 780 826 77142 (300) 
50 284 91 328 610 719 70155 

80556 86 721 38 902 81069 121 22 26 402 28 650 
62 75 747 945 82316 458 543 (500) 99 (1000) 646 720 
954 83109 81 249 94 499 736 79 803 93 921 84129 
865083 102 99 227 346 580 86267 365 502 669 807 75 
(1000) 87056 524 821 (1000) 979 88108 850 89303 

90115 19 320 91765 919 92820 93028 63 658 89 
94 94079 326 530 622 41 62 761 850 917 95009 157 
402 681 929 (3000) 96316 38 580 847 97365 767 
98481 540 617 49.847 69 921 99114 43 231 355 

100191 500 73 86 (500) 666 (300) 69 833.939 101022 
200 367 84 456 602 850 102013 33 212 55 108482 
897 10430 578 91 783 105468 879 89 924 100235 
805 424 38 720 39 827 107452 81 632 839 108088 


1 ( 89 
627 12405 17 834 500) 938 113047 (300) 552 
01 114383 738 959 115174 238 474 673 116190 203 
5 758 896 117016 292 868 90 (1000) 749 888 118301 


455 608 14 97 119081 219 56 344 527 776 (800) 


Bekanntma 


ung. 
Auf der Culmer Vorſtadt iſt 
ine Nachtwächterſtelle von ſofort 
4 Das Gehalt beträgt 
ommer 40 Mark und im 
ter 45 Mark. Außerdem wird 
e, Seitengewehr und im 
inter eine Burka geliefert. 
Bewerber wollen ſich beim 
Herrn Polizei ⸗Inſpektor Zeiz 
erjönlich unter Vorzeigung ihrer 
iere melden. 
ilitäranwärter werden be⸗ 
vorzugt. 
Thorn den 10. Mai 1899. 
Der Magiſtrat, 


Polizei »- Verwaltung. 
Polzeifice en 


Hauptge - 


N) und Brömungshays Ariedri 

Gemäß 3 4 der Bau⸗Poligcl⸗ 5 * riebrichſtraße, Ehe Albrechlſttaße. 
8 vom 4 Sttober 1881 2 Lotterie 
7 it a eg 95 5 Ziehung 13.,14., ur aal 
efü eichnunge 2 
na es —— fü. . An 1998 


ertigt hat, und wenn dieſer den 
au nicht ſelbſt ausführt, von 
den ausführenden Werkmeiſtern, 
owie jedenfalls von dem Bau⸗ 
errn unterzeichnet ſein, und 
etzterer iſt verpflichtet, ſofort 
der Polizei⸗Verwaltung Anzeige 
zu machen, wenn er die Bau⸗ 
Ausführung einem anderen 
Meiſter überträgt. Die Nichtbe⸗ 
olgung dieſer Vorſchrift unter⸗ 
iegt den Strafbeſtimmungen des 
8 57 a. a. O. 
Aus den Bangefuchen muß ers 
ſichtlich fein, ob Regiebetrieb 
vorliegt oder nicht, unter Regie⸗ 
betrieb werden auch diejenigen 
Bauten gerechnet, die von ſolchen 
gewerbsmäßigen Unternehmern 
ausgeführt werden, welche nicht 
I Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 

ren. 

Thorn den 12. Mai 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
50 

Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April d. J. 
fälligen Hundeſtener für das erſte 


aft Berlin als Mitglied ange⸗ 
fizeiliche Bekanntmachung. 
Tame 1899/1900 noch im Rück⸗ 


* 


1 


Telephon 93. 


der Beliebten 


Pferdeloose Al. 


11 Loose 10 Mark 
Porto u. Liste 20 Pfg. 
Zusammen 8260 Gew. i. 


1 00 000 € 88 | 
10,000 2 


Aachener Dombau- 


wipn i. W. 4 


Im glücklichsten Falle ist der 


grösste Gewinn Mar 


00,000 


Iran 300,000 % 
1 Gew. 200, 72 
Lon, 100,000 % 


u. 8. w. total 8920 Geldgewiune 
und 1 Prämie 
Baar ohne Abaug zahlbar. 
Aachener boese: 
1% 10, ½ % Bf ½%% 2.50 


Beptellun a 
e 7 
a hi 


* L. 
aovonanı Berlin b. 
Telegre gare: Allokamlıtar. 


Lose in Thorn zu haben bei: 
G. Dombrowski, W. Lambeck, 
Oskar Drawert. 


teten 


- 120783 121020 128 261 432 627 816 122134 587 
695 815 81 123918 124045 643 (1000) 125006 236 
331 561 821 (3000) 972 126203 579 793 (500) 897 
127079 (1000) 167 (800) 264 (3000) 414 63 558 82 
6300) 909 128109 (300) 13 255 504 603 21 42 129177 
334 588 (3000) 617 

130597 698 851 (1000) 919 (300) 83 Goo) 54 68 
66 75 131017 83 144 47 91 215 831 950 132161 478 
548 995 133437 134035 48 176 297 514 678 890 938 
135153 538 886 978 136185 374 94 699 137031 36 
123 (800) 213 604 62 778 188191 590 800 61 992 
139126 70 384 661 

140222 332 643 56 851.141293 371 461 621 792 
142712 23 144023 266 (1000) 342 62 767 876 962 86 
145114 244 379 90 800 146576 771 932 54 61 (300) 
147070 284 476 98 501 908 88 148342 501 703 149044 

1 443 527 753 884 

150348 84 (800) 571 655 862 931 (1000) 151009 423 
69 607 (500) 744 152261 432 79 621 776 824 78 
153055 240 337 571 727 828 921 24 154007 136 420 
793 866 945 58 155532 640 757 156015 283 455 56 
(1000) 654 15712 299 412 859 (300) 158021 (500) 
143 70 89 292 617 950 159120 311 549 663 726 61 874 

160261 491 873 958 69 (800) 99 161017 53 74 143 
448 832 969 162065 95 (1000) 329 50 585 163038 
494 644 74 738 55 88 861 164034 (300) 182 236 
515 748 165187 206 9 334 77 422 825 905 166418 
558 167017 154 282 727 63 168015 509 61 732 
50 7 

? 13 89 705 171598 624 844 172269 

Em 575 784 946 173098 257 81 446 716 174141 
4. 286 585 175010 323 93 445 539 706 811 176142 
238 (1000) 550 687 (1000) 969 177346 484 776 878 
178076 120 235 328 65 443 622 83 777 817 79 916 
56 179354 562 615 844 
„180066 189 642 919 29 181159 436 559 629 96 
709 934 182116 338 432 542 846 907 34 183049 192 
549 815 184032 328 485 505 665 (500) 78 825 185336 
417 568 186043 411 81 187119 36 85 256 352 569 


782 968 188134 457 507 852 948 85 189133 (500) _ 


69 212 84 344 500 620 64 756 


190162 206 10 553 79 703 191095 189 237 409 


810 75 (1000) 192300 79 448 649 (300) 193217 
456 678 849 89 971 (800) 194018 105 283 776 (300 
853 (1000) 83 936 98 195182 86 91 212 96 


(1000) 

196025 56 532 197265 529 651 966 198325 (300) 
423 199023 165 202 569 680 931 

200114 308 422 910 77 201071 256 87 895 641 
500) 812 31 202212 306 10 36 64 86 411 81 533 606 
02 7 953 203252 655 727862 982 204158 98 878 
549 696 941 205065 122 356 800 47 928 44 74 206099 
872 207007 239 (1000) 704 43 208361 490 710 
209064 381 ee) 418 551 

210095 135 (300) 659 777 211162 309 496 574 638 
72 807 212048 (3000) 378 424 503 29 53 704 38 (300 
982 en 92 213059 236 419 529 80 628 51 86 
214034 126 (50000) 204 66 304 (300) 71 86 417 
(300) 22 563 745 62 866 (1000) 215211 368 560 75 
900 216019 43 194 749 881 909 86 217095 596 (1000 


n. der Lifte vom 18. Mai Vormitiags 
420 gezogen. 


. 


Vertreter: 


Imprägnirte 


besserte, beigische 


echte belgische abgerieben, 
a Mk. 6 


Saat-Mais 


a Mk. 8. 


mehr, 
1 . 
17 


6. 


a Mk. 6, 


Samen-Spezial-Leschäft 


Walter Brust, 


garantirt 9Ser Ernte! 


Zuckerrübensamen, 


Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 


Weisse, grünköpfige, ver- 
Mohrrüben-Samen, 


Prima Virginischen 


nes” Seradella SE 


sowie sonstige Saaten dmpfiehlt 


B.lozakowski 


Thorn, Brückenstrasse. 
EPF 


E ILIIIIIIIIIITIITIIIIIITI II 


B. Sandelowsky$Co.,Chorn E 
2 


— Breitestrasse 46 =- 
empfehlen 
ihr reichhaltiges Lager in 


Herren- und Anaben-Konfektion 


bon nur gut tragbaren Stoffen. 


e Auferligungen nach Monk unter bekannt gulem Sit 
je ni joliden Preiſen. “SBE 


LIIIIII 


FFF 
Fernsprech-Auseliluss Ermässigte Preise, % 


Brennabor. 


Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 
Alleinige Fabrikanten Gehr. Reichstein, Brandenburg a. H. % 


Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter. 
Ueber ½ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 0 


Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. - 
Brennabor-Räder been Zrshatn und Vorzüge, 


l welche vereinigt bei keinem anderen 
Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 38 ' 
und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. Sr 


Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor‘. 


Vertreter: 
Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, 


Haltestelle der Strassenbahn. 


Radfahr-Lehrbahn. Besteingerichtete 
Gewandte Fahrlehrer. | Beparaturwerkstatt. 


= 

x 

NI he 8 ANA „N a 2 RUFEN 2 HR, 
ee ed e e eee ee 
A hi 


x 
[2077 
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Mellienſtraße 81 


iſt ein Gckladen, jetzt . 
olonial⸗Geſchäft mit Reſtauration, 

vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 

M. Spiller. 


Kin freundl. Vordetzimmer 


in der Brllckenſtraße, möblirt auch 


18 15 
von Herrn Oberſt Bauer bis . t Bes 


wenne Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit all 
Zubehör, vom 1. Juli bezw, 1. Okto ber 
1899 ab zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Formulare, 
Mieths - Quftungsbücher 


4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon 


ande i reunden eines wirkli ten PR 
fordert, e a re 11 wohlbetammlichen Trauben . e mit vor 0 e unmöblirt, von ſo fort hen Wohnung, 10 
bei Vermeidung der zwangsweiſen empfehle meinen garantirt Gemüse -Konserven. 0 Do hrowski’sche Buchdruckerel Näheres in der e ed. Stg. 8 Zimmer, Zubehör, Garten, 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗ uuverfälſchten Prima⸗Stangenſpargel 1a 2 Pfd. 1,75 C. Pombk 8 1 Gin möblirtes Dimmer, Stettin, zu aerger e 70 
bureaukaſſe nagen; 3 1a 1 Pfd. 1,00]  Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. u m tie f rombergerſtraßſe 76. 
Thorn den 8. Mai 1899. 1896 er Rothwein. Prima ⸗Stangenſpargel 2 Pfd. 1,65 im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort M lien U lanensir EU 0 
Die Poltzei⸗Verwaltung. Derſelbe koſtet in Fäſſern von 30 in 1 Bio. 0,90 Der Laden billig zu vermiethen. olllen- U. un 
8 ar ol. - Liter 88 Stangenſpargel iR 1,50 nern Wohnung und Nebenräumen, Breiteſtr. 33, 1 Tr. En 2 e 40 5 1. 1 
en en SD welchen Herr A. Granowskl bis jetzt um 1. e, 9 55 f 
ſets 725 gefto 19 10 pr fen 15 in Alen 5 ae Eee an en a a 85 ale at iſt vom 1. Oktober d. 85. Peamter ſucht Jun Wohnung verm. Näheres in der Exp. d. Bt 
Tagespreiſen bei Herrn 4. G. Adolph, Juha RAGT AN 40 Liter] Jungef. Erbſen (mittelfein 1 210.040 zu ee 1 ze NDR, ET e 9 — kttſchg ti m) nungen 
Breiteſtraße, und Herrn Begdon, |fende ich auch 2 Fi. neßſt af Bel. Gem. Gemüſe 1. Wahl 2 Pfd. 1,20 — Nr Sehe dieser Zeitung bis don 6 Zimmern von ſo fort zu 
Menftäbt, Marte großere Posten Pressliſe per Pol Zahlre u. Bde‘ 1 Bi. 0,70 Ein Möblirtes Zimmer 23. Mai erbeten vermiethen in unſerm neuerba 
bitte vorher zu beſtellen. erkennungen 550 vor. Gem. Genie IB. 9 9 zn beim. Breileſr 26. lech. in erf. 87 Haufe Sriebridiftr. 10/12, 
ee a en A 045 | im Saenger, Reftancant, Eine Wohnung, Baderſtraße 7 
die erſte Etage, beſtehend aus 6 


n möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 


Wein F Fee Sim 


Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. J Daſelbſt Mittagst 


t Be 6. Eliſabethſtraße. 
erfi es Be 


[Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 
zu vermiet 


Wee 5. ne aber 


f immern u. allem Zubehör, men f 
zu vermiethen. „ Kopezynski. Er 


ne fofort bermiethen. Zu erfragen dal. 


